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Soluh ber Nebatte—Beßiunber Arbeit 
bie, Rebner der verſchietenen Vartelen im Volks⸗ 

tag leßig füber 185 Slettungnahme zur neuen Regie⸗ 
rume aupgefprochen und die Slätter der einzelnen Richtungen 
Ihrerſeitß zu bieſen Reden Wortehein haben, dürften, zum 

teher Stündflut dei Worte, einicqe zufammenfſaffende ungen wber, dle wichtigften eeſe der neuen Re⸗ 
ů in. litit, „ Ein⸗ — eh ase, 0 e iemrppnül, 

lünen Erörterungen erwieſen; wie ſiehen wir zu 

Lernünbicung mit Polen war auch die Marole der alten 
beut 2 — * obglelch 9 t bie deulſchnallo⸗ 
nale Preſßſe e h1 M. Wille zur Verſtändigung „ ali ob 

ů. „ 812 ,, 
IAre e Lerſünt Mehrheit, nur die Parole, 12 aber dlie 

b ‚, De on b0 Hatte/ 
faft ſhen VU ologiſch annmulenben A5 ulſler be· 

atignaren gegen d „zieuen Kurz“ entnehmen. Diefe 
Angriſfe wären noch verſtänblich, wenn ber den ſchnatlonale 
Kurs nur den geringſten bei! e, für Danzis erztelt hätte. 
Aber Pefanntli jas Gegentell der Vall, wie nur an elnem 
von vielen Beiſplelen gezeigt werden nunß Gbingen. Heute lant ſich Hie deutſchnatlonals Greſſe unb ihre „beſteun⸗ 
bele Seite, bie ſich befonders gern in anonymen utzerslen 
ergeht, nicht genus Über die Polen aufregen, bie 

Danzis durch den Gpluger Huaſenbau ſchävigen. 
Was aber haben dleſe Herren, als ſie in ver Reglexung ſaßen, 
getan um die Gdinger Konkürrenz zu milbern? Nichtal Sie be 909 ch bamit, die Gefenbauten in Gdingen als ſo Un⸗ 
gefüäbrlich hin llein wie Heng. ut err Hergt die amerika⸗ 
n enhlife im Wel tößle Unb als bann Mhnile⸗ 
geüßer Wurde, da war die EE e Sorge unſerer Deutſchnatio⸗ 
nalfn, daß die polniſchen Krlegsſchiſfe in Gdingen Auf⸗ 
enthalt nähmen. Daß daraus Molen die Folgerung zog, für 
die Kriegäſchifſe in Gpingen eine Wer ll u bauen, ſo weit 
U Die deütſchnattonalen Poliiiter nait rlich nicht, ünd heute 

n. ſte darüber, dab Polen Gdingen bevorzuglt, 
Man kann nicht auf der elnen Seite ven Polen dauernd er kläxen: Macht, baß bhr aui Danzig Hinanatomi, und auf ber anberen Seite ihnen e well ſte lör K 0U ‚ in. u0 ů Dat Aeutüchnatlonal ſein, aber eĩ ch nſcht. Gi gibt in *2 

— Situation Dangiys nur zwel Möalichtelten 
entéweber lede Veruhrung mit Polen zu vermelden und in ger⸗ 
nagif 8 u Derbenoher müi den Polen Hende vy 
treiben und in Deuiſcher Vernunlt, zu leben; das Dltte, was 

u en, yer gle m u r det 
'opſ zü, ſtohen, iſt weder anfiänbig moch mögltch, 0 
.- die Verfaffungsreform in e kommen 

wird, Ht ſicher. . 10 die Parteien und Parteichen, die hunß heute 
dageßen ſtemmen, können ſie Motlerne verzögern, aber nlemals 
verhindern, weil es in einem mobernen Siaate einſach unſtunig 
iſt, an der S. e der wichtigſten Aemier unverantwortliche 
erlonen zu haben. Ob Herr Schwegmann und Herr Senft⸗ 

leben das paxt halten, lamentariſche Syſtem für gut oder ſchle⸗ 
bürfte fülr die Densiger Entiliclung f5 Legil ig ſeln. 
Wir wollen es gerne glauben, daß dleſen Herren das ſtarle 
fert⸗ ie das in parlamentarſſch reglerten Länbern die organi⸗ jerte Arbelterſchaft beſiht, ſehr unfympathiſch iſt und dabß 

e eine 
Diktatur nach faſchiſtiſchem Muſler lieber 

ſehen würben. In Deutſchland ſind dieſe mittelalterlichen 
errſchaftsſormen vorbei, Liebhabern berartiger Ritterroman⸗ 

kt kann nur die Auswanderung in bie Länder empfohlen wer⸗ 
den, in denen das Volk ſich die Herrſchaft ves Säbels und der 
Knute noch gefallen läßt. Was vie par D Erlebigung der Danziger Verfaffungsreform Bemze ſo wäre es politiſch klug, wenn dieſe Kernfrage der Banziger Politik nicht mit 
Dingen belaſtet würbe, die in leinem Zufammenhang damit 

1 . Wenn die Deutſch⸗Danziger Voltspartei, 
ie bisher mit am lauteſten nach Hefeitigun 966,Vir 
amterſenatoren gerufen hat, jetzt plötzlich ihr Herz für dieſe Beamten entpeckt und nur nach kleinen Geſchenken auf 
dem Geblete des Wohnungsweſens Vine eigenen Prinziplen die Freundſchaft erhalten will, ſo er ffnet vas hübſche Aus⸗ 
ſichten suf harlamentariſchen Kuhhandel, ber im niexeſſe der 
UÜberaus wichtigen Gache vermieden werden ſollie. 

Bohl den lauteſten Widerhall hat bie Erkltzrung ber Re⸗ gierung LeGAe daß nicht mehr ſtaatliche Gelber für die ogenaünie Einwohnerwehr ꝛehehen werden folen. ir ſagen „ogenante Einwohnerwehr“, denn in Wirklichkei' Sre 2 96 Srganiſation ia nicht Mitalteber aus allen 
Einwohnerſchaft Danzias, ſondern nur fol— Leute, bie im Sinne per liung, . b. Ddes Herrn Aiaſer Wagner, „ uverläffi 61 find. Daber daß große Oefchrei ob der enlſchwindenden taatsgelber! In ihrer Aufregung goben bie Deutſchnationalen 1 weit, die Miünben⸗ rbeiter⸗ 

ſchajt als eine WWe i von Mäubern und Plünderern hinzu⸗ tellen, dle gerabe im Begriff ſei, üper die guten Danziger Arger. herzufallen. Die nälger Arbeitexſchaft muß es ergiſch verbitten, auf Hieſelbe Stufe UU ellt 2 werden ,Verbrechern, wie ſie vieileicht in rumänißchen Stubenteß⸗ orhen in Pogvomen ſich austoben mögen, nicht aber in der polttiſch gerD Revo beutſchen Arbeiterſchaft. Datz es in den 
abren der Revolution, nachdbem das Biutgemetzel des eges jede Achtung vor Menſchenleben und. Gicen um be⸗ 

feitigt batte, auf allen Seiten zu Ausſchreitüngen gekommen ft, Braucht ů ů 
die Berberrlichuns der Femembrber 

am menigſten, zu wundern. In den Kreiſen unſerer Na⸗ 
bie Mülmtn und Völkiſchen SIi es ja bie5 noch Leute geßen, die Minißtermörder und Offiztere, bie obne den Schatten eines Getveifes irgendwelche Menſchen als „Landesvexräter“ 
gaft ich u laflen, als Helden hinſtellen. Die Arbeiter⸗ 

ſchaft lehnt berartige Hioheitsakte ab. Freilich darf man ben 
ogen nicht überſpannen. Wenn, wie es in Wien der Fall war, völkiſche Aröeitermörder ungeſtvaft bletben, ſo empört 
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Slturz ber norwegiſchen Arbeiterregierung. 
Statt ber vuheſagten Uuterftätuns briußt dle bärzerliche Liute elnen Mißttrauensantrag ein. 

Ans Oalp wird gemelbet: Der Vührer ber rabitalen Lin⸗ 
ken, &oinkel, brachte gekern vormitiag während ber 
Sterthüinabebatte über die Reslernuggerklätung ein Misb⸗ 
trancnsvetnn gesen die neue ſozlalliſtiſche Regierung 
ein, In ben Aulrag wirt vaß Bebanern des Sloribiug 
bartber eusgeſprochen, „baß die Regterung in ihrer An⸗ 
tritißerklüruns im Kamen des Volkes auftrete, ohne bas 
Vertrauen au beflten, bas für die Wiederherſtellung von 
Buhe und Deßtlakeit in den wirtſchaftlichen Verhallniſen 
des Laubes, der nolwenbigen Borausſezung Kür daß Ge⸗ 
beihen der Wiriſchalt und das Arbeithbleben erſorderlich ſel.“ 

Die norwegiſche Arbeiterresterung wich alſo wahrſcheln⸗ 
lich am Freitaß demifflonteren. Maßgebend für bieſe Ab⸗ 
fiche iſt der Verlauf ber am Dienstag im Storihiug begon⸗ 
nenen Debalte über die in ber versengenen Woche abge⸗ 
gebene Mslerungsperklärung. 

Als erſter Rebner in ber Geſprechung der Regterungs⸗ 
erkläͤrunga beſtieg kurz nach 10 Uür vormiltaas der Vührer 
der Linken, Mowinkel, die Tribuüne. Anfänglich hatte man 
erwartet, baß ſeine Partel der Arbelterreglerung wenig⸗ 
lens auf abfehbare Heit bie Möglichkeit zur fachlichen Ar⸗ 
bett ceben werde, Mowinkel, der auf bem rechten llgel 
leiner artel ſtebt und zu den beſttzenden Schichten des Vol⸗ 
Es gebört, hat aber am Montaßz in ſeiner Fraktion einen 
Beſchluß gegen die Reaterung burchgeſetzt. Er erklärte des⸗ 
balb u Beainn ſeiner Ausführungen, baß feine Partet 
eine Arbetterregtelling unter dem Druc der Ban⸗ 
ken nicht langer bulden könne. Die elgentliche Reglerungs⸗ 
rklärung bezeichnete er als einen Sieg der Parteileiiung 
ber ben gemähiaten Teil der Partei. Dazu komme, daß 
0 Erklärung eine ſehr ernſte finanzielle Vage geſchaffen 

Elne große Kapitalſlucht hätte in den letzten 
Ta⸗ aroge Kle . und in Bankkreiſen, teige mon eine über⸗ 

ů ervoſttät. Die Kapitalflucht ſei zwar als Ba⸗ 
terlandkverrat zut betrachten, aber leider ſei mit ihr gu vech⸗ 
nen. Inſolgebeſſen rbnne öte Sinke eine moraliſche Mit⸗ 
verantwortung für die Arbetterreglerung nicht länger 
üUbernehmen. Ele ziebe aus dieſer Auffaſſung die Ronſer 
aquenzen, indem ſie beantrage, der Reoterung das Mißtrauen 
audzuſprechen. 

Der Kampf ver alten gegen vle neue Beit. 
Auf bleſe MupfenA Rebe antwortete der Führer der Ar⸗ 

belterßartet Mad fen. Slatt Vovalität walten zu laffen, habe 
man der 2 enwärtigen Reglerung gegenüber ſozuſagen Peit; 
ſchen mit Elfennägeln angewandt, um das Voli zur Sievehſthe 
zu bringen. Eß ſei außerorbentlich bebauerlich, daß die blir⸗ 
gerliche Linke dem Pruck unverantwortlicher Finanzmagnaten 
nachgegeben habe. Auch das zeige, baß es ſich hier um Gegen⸗ 
kuis zwiſchen alter und neuer Beit hanble. In ſcharſen Aus, 
rüchen charatteriſierte Madfen dann, in aner Ausführlichteit 

die in den lettten Jahren von dem Rechtskabineit getriebene 
reaktlonäre Molitik. Diefe Politik ſei lnsbeſondere getennzei 
net geweſen durch eine leichtſinnige Ginanz⸗ und be de ‚ 
politlk. Erſt badurch wäre bie große Verſchtebung bei den 
letzten Wahlen möglich geweſen. Aber trotzbem führe man 505 
eine unverantwortliche Agitation gegen die 
Arbe!terregierun g. Dleſe Agiiation bilde den Urſprung 
der gegenwärtigen ue im wirt 16 Va, en Leben; auf ſie 
und nur auf ſie ſet der Sturm auf die Banfen zurückzu lien 

Der Aumtrag ber Rechten ertlärie dann, daß feine Fraltlon 
für ben Kntrag Mowinkel ſtimmen werde, Im gleichen Sinne 
äußerte ſich der Ut rer der Agrarier. Das Schidfal der 
Regierung i amiibeſlegelt. ‚ 

— 

Nach Lage ver politiſchen Dinge in Norwegen Writg man 
einen fochan Ausgang afEf erwarten., Die Arbelter⸗ 
reglerung kann allerbing⸗ r g geltend machen, daß ſte ſich In tkeiner Weife zu ber Sueſch gen itepung gam 
brängt hat, ſondern nur in dlie Breſche getreten iſt, nachbem 
alle anderen Kombina 201 fehlgeſchlagen waren. 

Trotz des Pie öt ahlſtege, der norwegiſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft hatten die bürgerlichen Partelen zunä⸗ yſt verſucht, die 

norwegiſche Sozlaldemokralle von der Verantwortung auszu⸗ lüchen Erſt als der Verſuch zur Bildung einer bür er chen Koalitiongregterung an dem Wlderſtand ber bürger⸗ lichen Linken geſcheilert war, forberte der die Sozlaliflen auf, bie Kabinettähildung zu übernehmen. Er kieß dabel keinen 
aiilei darüber, daß er (ür den Fall elner Mbie nung die 
taktion dex Großgrundbeſiter mit der Kabinetisbildung be⸗ ſrauen würde. In dieſer ZJwangszlage haben die Sozia aloße 

bos ſchwierige und von vornherein ſo gut wie auüſichle Gle 
Gxperiment der, Kabinettäblldung auf genommen. Sile 
gliigen, dabel allerdings von der Vorauaſe E aus, daß ſich 
unter den 31 Mitgliedern der Hnterfithun Linken genelgend 
wirkliche Demnokraten zu ihrer Uin⸗ Eeniceg ſinden würden, 
und es gelingen würde, wenigſtens einige der drelngendſten 
Aulgaben zu 44˙9 Man dachte u. a. an die Aufhebung 
des Gefſetei gegenbie Gewertſchaften, an einen 
exſten Schriit auf dein e der Abrüſftung und an ühn⸗ 
liche Dinge. Daneben Aulan man Wü llich der Schulden⸗ 
Exleichterung für die Rleinbauern und die Kommunen auch dle 
Unterſtütung der Rechtsparteien zu erhalten. Dieje Ervar⸗ 
tungen ſind nun getäuſcht worden. 

Es wieverholt chi, in Norwegen der Vorgang, der ſich in 
Aranlreich und in Velgien O Wieſnun hat, Wenn man auch 
Plelleicht barüber berſchſedener Melnung 1200 kann, ob die nor⸗ 
weolſchen Sozlaliſten recht daran laten, trotz ihrer Minderheit 
im Parlament eine Reglerung ohne vorhergegangene 
Verſtändigung mit anderen Per Mu u löernehmen, ſo 
ändert das nichis an der Taſſache der Auflehnuna der Finanz 
Kis den Art rg der Durchſetzung von Arbeiterſorderungen. 

uf bieſe Art präugt man die Arbeiterſchaft bewüßt in einen 
Gecenſat zu einer Staatsſorm, die ihm zwar formel die 
Gleichberechtigung gewährt, ſie ihm aber proktiſch abertennt, 
fobald die Intereſſen des Kapitals bedroht erſcheinen, Das 
leſertbah ver hafſeni hat Eeme Grſibun 8e ů bamüe 

ſefert, daß ver Klaſſenta eilne Erfindun ob‚in 
EhMoäein eine von ber Uourgeoſße geſchaffene Realität, 

Machwids Krinnt un ber enhllſhen Ahtaurebe 
Zur Erbffnung bes engllſchen Partamentb. 

Die am Dienstag pom abniß verleſene onrabe war 
ungewöhnlich kurz. „le begiunt mit der Werſicherung, Zaß 
die pritiſche Reglerung dauernb bemüht ſei, im Zufammen⸗ 
wirken mit dem Völterbund die Reglung internationaler 
Diſferenzen Die Lansin um die Sache des Friebens 
zun ſörbern. e Lage in China habe ſich inzwifchen ſo⸗ 
weit , daß, ottez Berminderungen in den nach Oſt⸗ 

  

aſten entfandten Plotten⸗ und Milttärſtreitkräften möglich 
feten. Die durch innere Unruhen und Bürgerkriege verur⸗ 
cachte Lage geben aber trotzbem noch immer zu Beſorgniſſen 
nlaß. Deunoch ſtehe die gebenen Regierung noch zu ben 

vor einem Jahre bekauntgegebenen Grunbſätzen, den chlneſt⸗ 
ſchen Beſtrebungen G br briitſches We wenn bie Cylneſen 
efriebigenben für briliſches Leben und Eigentum zu⸗ 
lchern, Ueber die Haltung der oritiſchen Reglerung zur 
bluktterun des Wafhingitoner Abkom⸗ 
mens enthält bie Thronrede kein Wort. 

batte wurbe von der Oppoſition mit längeren 
Ausführihen Ramſay Macdonalds eröffnet. Er be⸗ 
tonte, daß die Thronrebe ſnhaltlich die armfeltoſte Er⸗ 
klärung barſtelle, mit ber ſeit ſeinem Elntritt ins par⸗ 
77W8455 Leben bas Parlament jemals erelee worden 
ei Das Bemerkenswerteſte an ber, Thronrebe ſeten die 
Kusieſhun en, Sowohl das Fabrilgeſetz, das vom 
Innenminiſter und Mintſterpräſidenten immer wleber ver⸗ 

rochen worden ſet, als auch die Rattfikation der 
H½ bingtoner Konvention ſelen nicht erwähnt 
worden. Die Arbetterpartet önne die ſoziale Lage in 
Großbritannien nicht ſo Lerihſe beurteilen wie die hron⸗ 

ue. Niemand, der die Thronrede leſe, könne aul 
ben Gebanken kommen, baß es eine Millton Ar⸗ 
beitsloſe in Englanb gebe, Die Regterung mülffe bamit 
rechnen, daß bie Oppofition die in der Rebe ausgelaſſenen 
fohßlalen Fragen nicht vergeſſen werbe und Wi für Tag 
und Sch-iit für Schritt um dieſe Probleme kämpfen werde, 
bis die Neuwahlen kämen, und die Majorität ber Regteruna 
geſtürzt würde. 

rovokationen und greift, wie es deut nollongie Ober 
rer ſo ſchön an — „Tell“ lenenftrlexen⸗ zur 

Selbſtüllſe. Was die Wiener Worgänge mit der Danziger 
Einmohnerwebr 15 WPonzget iſt Laubin unerfinblich. r 

16 das Gerechtigkeitsgefühl des Boltes gegen berarfige 

eh 

begbſichtigen unſere Panziger Chauviniſfen Könliche Pro⸗ 
vokationen ber Arbetterſchaft, wie ſie in Wien vorgekommen 
ſinb? Wir wollen es nicht höffen, Auch die 

Drohung mit bem volniſchen Einmarſch 
ilt allesß anbere als volitiſch elug, Die Mals Mus Bevylte⸗ 
rung iſt piel zu beſonnen, als paß ſie jemals Polen einen 
Vorwand zu Intenventigneß bſeten würde. Wenn aber 
einmal dieſer undenibare Fall, mit hem unfere Deutichnatio⸗ 
nalen ſo nuvorſichtig Ipielen, eintdéten follte, ſo würde die 
Einwolnerwehr uns her. ich weni helfen, Darum Schluß 
mlt hieſer Soldgtenſplelerei! Die Derrſchaften, die für 
fvſer und . lbeim, Reiterverfine unb Einwohnerwehr 
ſo piel Geld übrig haben — ihrer Notlagel —, mögen 
auch weiterhin ihr Gelp für bie Dinge hinauswerfen, dle 
ihnen Spaß machen. Aber dex Staat bat kein Intexeſſe 

Jyuſittener Le Pesdeuten⸗ aſehußen Her Sisnerſaßler ＋ nen nern e af. r. 
aß unſerxe Völlpel guür Hekämpfunß ber wirklich verbreche⸗   riſchen Elemente, die es In allen Bepblterunaskreiſen gibt, 

dusreicht, davon ſind wir, E Vedenſat zu Herrn Haupt⸗   mann Jahr, nach den Erfahrungen der lettten Jahre, über⸗ 
ögugt. 5 ach⸗ 

Alieber die arbeitsrechtlichen Aufgaben der un 
Wabe iſt bereits wleberholt geſagt worben, daß hier keine 
geheimnisvollen „marxiſtiſchen“ Experimente droben, lon⸗ 

bdern ganz einſach bieſenigen Rechte der Arbelinehnie ſcaft 
ben werben ſollen, die von der geſamten Urbeltnehmerſchaf 
einſchließlich des von Herrn Senſtleben präſidlerten Deutſch⸗ 
nattonalen Landlugnsgehllfenperbandes ſeit Jahr und, Sas 
jefordert werben. Mit Belaſtung der Wirtſchaft ‚on a 

Aberhoupt nichts zu tun, da nicht Abgabenzablung, kondern 
Gleichberechtigung verlangt wird. Eine 

Vertretung ber Arbeiterſchaft iſt mindeſtens ebenſo wichtig 

ů rtretung der Kaufmannſchaft in ber Handelskam⸗ 
wer eober deß Hondwerts in der Haudwerkskammer. en 

Arbeitneßmerſchaft ſind in ber Verfaffung Verſprechungen 
gemacht worden, die enplich eingelbſt werden müſſen. telen 
Die Aufgaben, auch welche ſich bie walitenüpraßen 
unter Zurlückſtellung weitergehender Wünſche geeiniß⸗ ÄMie⸗ 
nb ſo zahlreich und dringend, daß jeber Tag w Vete 

bens eine überflüſſige Berzögerung bedeutek. Der 
ſind genug gewechſelt -— — 

laht uns endlich Taten ſehen, 
muß der Leitgedanke der neuen Regierung in den kommen⸗ 
den Wochen ſein. —. 

—



II den Verbannungen in Sowjetrußland. 
Ein Vrlef der ozlaliſtiſchen Arbetter⸗Internationale an dle ruffiſche Renlerung. 

S L Mütt,Ke,. 1 po. 0 
Gplkre Wraſel) hnd K beorbnele! GrVſpken Wer⸗ 
Iin) ſahöten am 2, Gebruar ſolgende Schreiben an hen Mor⸗ 
% en des Sanlrckereriliüfemifees“ der Gowielbnion, 

fallnin: 
— „Zürich, ben 2. Februar 1028. 

An den, 
Vorſlbenben bes Zentralexekuliotomilees der Sowletunton, 

M. Kalinliu, 
Moskau, 

mber 1097 baben wir. eln Schrelben an Sle 
ein Munſche des internallonalen Prolelarlats 

Am mu eſt ſe aus Anlaß bes zehn⸗ 
ſährigen Beſtebens der Sowſeiunion auch eine allgemelne 
V Amneſtie in ſich 1ber Unſer Schreiben 
Ileh unbeantwortet. ölber dennoch 0 jugwlſchen 

von Ibnen eine Antwort, wite ſie nichi aufklürenber ſein 
könnle, erfolgt. Sie baben nicht nur kolne P26 tiſche Amneſtie 
geheben, ſondern Sie haben welte pollliſche Verſol⸗ 
0 uügenverhängt. Dutende per AU ber Oppofſi⸗ 
lon Ohrer elgenen Partel wuürden In die Werbannung 

0 chickt, Eo ſoll Lco Trobtſim fernen, Kſflen, in Tur⸗ 
eſtan, hunberte ſrllometer von allem, polillſchen und kulku⸗ 

rellen Leben entfernt, ſein Daſein frlſten. Die Verban⸗ 
nungsorte RavwflyS, Nabeks und anberer wurden 
noch nicht bekanntgegeben. Die Ausrebe aber, mil der Sie 
bleher das Weltproletarlat ber Jör Berſolgungsſyſtem au 
fäuſchen ſuchten, enthüllt ſich diesmal für jedermann deut⸗ 
Uſcher als jemals guvor. Sie boßen in allen dieſen Keüihn 
Düunberte und aber Hunderle chſt! und in dieche ehrit 
Soziallſten in die Werbannung geſchickt und in die Gefängniife 
Vaben fl und wenn Sie zur Rebe geſtellt wurben, dann 
haben Ele die Verſolgungen durch alle möglichen Fabeln, 

baß, es, ſich um Konterrepolutionäre hanbdele, zu 
xe. ierten⸗ geſucht. Die Beſchuldigung war, wie öürer an 

unberten von Vällen vachgewieſen wurde, eine ülrekte 
exleumdu 1 von Männern und Fralten, die ihr Leben 

lm Dienſte der Arbeiterklaſſe EſOppoͤiffhon bindeaeben haben. 
Im Falle Ohrer jesiaen Parteloppofillon können Sie dieſe 
gowühnliche Berleumbung, es handle ſich um „Konterrevolu⸗ 
Ktonäre“, uicht einmal in den Reihen Pꝛads eigenen Partei 
vorbrinqen. Denn ſo weit wir entfernt bavon find, die Auf⸗ 
Vabren und Taten etwa Leo Trotzkis in den letzten zehn 

ahren als ſegensreich fur die Arbeiterklaſſe zu betrachten, 
baß er ein Uberzengter Revolntilonär geweſen, werden wir 
niemals beitreiten ünd das können auch Sie nicht leugnen. 
Und baber wird die Verfolgung Ihrer 11 7015 und 
insbeſondere der Fall LetMe! Schulbe IPaft füür 
‚el⸗ yſtem, das keinerlei Meinungsfreiheit dul⸗ 

Et, 
R 

Am 1. D. 
rlchtet, um 

usbreud 3 ſchers daß bie 

das alles unterordnet dem Diktat Fbrer abſoluliſtiſchen 
egierung. 

Die Vorſihenden der von ber Sozialiſtiſchen Urbelterinter⸗ 
nationale eingeſenten Kommiſſton zur Unlerſuchuug der 

Vage ber politiſchen Gefangenen. 
Vouis de Broudere. Artur Criſplen.“ 

Nichtlinien der lettländiſchen Außenpolitil. 
»Frlieben und riebensbereltſchaft mit allen Bͤitern, 

Vel einem Empfang der Vertreter der Auslandspreſſe 
0 ſich ber neue 9555 des Aeußern, VoI846, ult 

  

ichtebenheit für eine Fortführung der außenpoliliſchen 
Kinſe Lettlands im Geiſte ber von dem Lande ſelt beinein 
Entſteben, Urlebert hachte ble oIttiE ans. Der Mi⸗ 
niſter erklärte, er befrachte die Friedensbeſtrebungen als eiulen en Weſtandtelr des lettiſchen Nationalſsmus. 
Letiland, Eſtlanb, Finniand, Litauen und Polen bildeten 
eine wahre Friebendbrücke. Der Miniſter hob dle P abel⸗ 
hervor, in erſter Linie die politiſche Aüſand mit Eſtiaud wei⸗ 
er zu pflegen und auch ön einer ötonomiſchen Allianz 
auszubauen. Balobis trat ferner für weitere Kungberung 
an Vliiauen und b* eine erſprießliche Jufammenarbeit mit Finnland ein und erklärte, auch mit Nolen wolle Leikland 
‚reundſcha tliche Beziehungen plegen. In der Frage der Ittanif Bezlehungen werde Lettland 

Die Baunk. 
Von Robert Grötzſch. 

Als Gerr Theobald die Mittagsſtunde hinter ſich hatte, nahm er ſeinen Weg zum Büro durch den Park — wie immer 
ſeit fünſzehn Jahren. Die Malläßchen ſchaukelten im Winde. 
Die Vögel trillerten. Sonnenflut ſchwelgie unter blauem 
Himmel. Der ganze Kosmos ſagte ein rulhlingsgebet auf. 

Herr Theobald hatte es jehr eilig. Immerhin: als er ben ſchön ſchtiit und en KeGieil längs ber Böſchung des Fluſſes bähinſchritt und an die Stelle kam, wo fonſt eine Bank ge⸗ ſtanden, blieb er ſtehen. Wo war bie Bank? Ein leerer Fleck gähnte zwiſchen den Hollunderſträuchern. ann Voden zwei Steinſchwellen mit ſtarrenden Schrauben — wo war bie Bank? Dex Atem ſtockte ihm. Er wilterte ſeitlich über die Böſchung unt erſchrol. Die Hank lag im Waſſer des Flußufers. Die Wellen fpülten üÜber die Lehne hinweg, die eiſernen Beine ſtreckten Lcpbald in die Luft und klagten gen Himmel⸗ Herrn Theobald I der Atem noch immer. Er ſieht die Burſchen vor ſich, die hier geſchunden und abgerackert haben, um zu Daaim zu ſchäünden. Verwüſtung zu verbreiten. Jeden Tag im Sommer hat er nach V⸗ roſchtuß hier zwiſchen blühendem Hollunder Lel⸗ ſen.. Jeden Tag im Sommex. ine Turmuhr ſchlägt in ver Nähe und führt in Herrn Theobalds Beine, automatiſch ſetzen ſie ſich in Marſch. Doch ſchon nach fünfzig Metern kommen ſte wieder ins Halten, und Herr Theobald wirft einen Blick zurück, Das Waſſer plätſchert leiſe und böſe über das Holz der Geſchändeten. Hein, das kann man ſo nicht liegen loſſen. Und er lehrt wieder zurück, fteigt die in ſanfter Schrägun, aefagepee DBöſchung hinunter, geht bis bicht ans Waſſer, fatz eins ber eiſernen Beine und veginnt zu zerren. Mit großer Gemächlich⸗ leit rückt ſie hinter irit Thpeobald her, die ſandige U erlehne hinauf, Ber Schweiß tritt ihm auf die Stirn, aber er ſeßt erſt 95, als ein breiter Schatten vom Weg her über das be— onnte Ufer, fällt. Der Schatten hat einen Helm auf. Und als ſich Herr Theobald umdreht, ſteht auf dem ſchön geharkten Wege ein Schutzmann. 
—* Herr Sbeobai G Kewohß 

Herr Theobal owohl atemlos als auch entrlüſtet, bo zunächſt 0 er bie Bank mit einen letzten Ruß an die Wras⸗ fläche berauf und ri⸗ tet das Geſtell empor. Die Sonne ent⸗ 

Lanb Hei Sdesbeir Scheiß wiſch Anb die Vrnhr Pei Senn⸗ ub. e u ů nmge Lue vs nd die Frage des Schutz⸗ 
„DTas Betreten der Böſchung iſt verboten!“ 

unten em Waſſer überhaupt nichts u machen. er bobe da Die Stimmie uster dem Helm hat etwas gelaſſen Ent⸗ ſchiedenes, Diskuſſtonsfeindliches. Herr Theobalb begibt ſich aui den rechtmäßigen gehartten Sandweg. Der Schutzmann 

»polniſchen 

  

jeben Erlola WMfR Oe ber, 
kragen uhb d el 

Die Beßiet aglon au den Mächten bes U, Ole 
Oſtens üßer 9 
mit ſeiner Efactsorönaug 

u einer Veferung ber Lage bei⸗ 
Münslorelt Suns U Werße. 

i der Miniier, Oelflanh wülfe ic er, Letilan 
i in ſeiten Kulturbeſtrebungen, 

wie Alich In ſeinen Oonomiſchen und poliſlſchen Beziebungen 
kichten, Veſt nach den großen Kuilurzentren des Weſtens 
richten, Letitland werbe Wpahit riiften Im Gölkerbunde 
milwirken, weſl biefe 
tbobe bemih, 
Grundlage beß 

ur Frage eine 
em ſtel 

vielmehe müſfe Leiilanb 8 
Enien tcchnen und es 

. e Ma e 
Man könne fedoch im 

bt ſei, den ſ) 
un lon werbe Letilanb dle beſten Dezſehungen auf der 

rlebensvertrages von 1 weiter pflegen. 
Daliift Locarnoß UME ber 

he nicht nur ber litauſſ. 

Orgafijaiſpn, mit Horſicht und Pie 
rleben „uu ſtülten. Wit 12 G 0 fef, 

niſter. 

Wa Mfie E Somici⸗ 
fen nſcht bekannt, ah Mülpland einen 
en wilrde, und daß irgendeine ole. 
elnes Garanten ubernehmen wollte. 
Sinne und Geiſte eines Locarno 

hanbeln, auch ohne beſonbree Vertragsbaſts, 

Seite wi 
6 ienenen Nachrichten, 

  

＋ 0 melbung, Von lltauiſcher und von polniſcher 
0 10 V 0 erklört, öät die⸗ iber a beret Lareſler: 

wonach Wolbemaras bexreit ſei, am 
„Bebruar in Kopenhagen in Verhandlungen mit Polen eln⸗ 

zutrẽten, jeber Gruͤndla as entbehren. 
  

Zum öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenzzwiſchenfall. 
Um Flnanzausſchu 
W 0 Vi 
gemel 
am nächſten Tage ſich ſche 
wegen des Vorfalleß entſchuldlot und 

ů nlenninis ber Grenze gebandelt, Sie 
ſelen n5Mh vom Dienſte enthoben und ſtreng beſträft 

it dieſer Erklärung babe 
Regterung nicht zufrieden gegeben und dür⸗ 

eh bei der ungariſchen 
Im üÜübrigen ſei der Bergmann Paul 

darmen bätten in 

worben. 

ten in Vuda 
Nalh l 'en exboben. 

ath beretts am 6. 
nen, nachdem er in 
büßt hatte. 

'ebruar wleber bel ſeiner 
ngarn eine fünftügige Arreſtſtrafe ver⸗ 

tellte Bunbeskanzler Selvel auf die 
Bauer über en von Ae eern 

eten Grentzilbertritt Aumnariſchen Genbarmen mit, daß 
r Gendarmerleoffizier ein ungar 
erklürt habe, die Gen⸗ 

die öſterreichiſche 
un iheen Ge 30 

egterung Vor⸗ 

rbeit erſchie⸗   
LD 

  

Ein neues griechiſche⸗ Kabinett geßilbet. 
Die griechliche Kabinettstriſe ißt Voenbet. Dus gens 

Aabinett —— Saim is als iniberpzänbent 
werhen. Kiniper werben ben Haticten % Wichaie 
bele, Waſambarich nab Metaxas augehlren. Das Parlapbent 
weird am 1 b. Wis, „tammentreten. Das neue tt 
iRt einer groben Mehrheit ſicher. ‚ 

Mus Uthen wirb oranaſichtlich mult 
Anſftiöſung Ler Aantaer vu asfcreibssten von 2 
wo in rechnen it, 

Des euhllſhhe Oberhaus zur Throrree⸗ 
Debatlte über bie Abeinlanbrünmuna. 

Im OpPerhbaus gab der liberale Lordb GBeauchampst 
ſeiner tieſen Enttäuſchung üter die engliſche Völkerönnds⸗ 
polliit Ausbruc und beßeichnete es ais wünſcheuswert, 
wenn die engliſche bpm K ür eirße Verminbernns 
der 25 81fbn25 im Rheinland eintrete. 

Lorb, Salisburt erwiberte namens der Reglerung. 
ünſichtlich ber Truppen im Rheinland verwies er , 
aß dle engliſche Reaſerung in blefer Erage nicht felbfiünbit 

banbeln könne, ſondern an ble O anberer te 
Lruppen; lei. Selbſtverſtändlich ſel es ihr Beſtreben, die 
ruppenzahl berabzuſetzen. Die Verſchlebung des Baues 

von zwel Kreuzern in dieſem Jahre unb eines weiteren im 
kommenden Jahre, bie eine belrächtliche Erſparnia bebeuie, 
ſet vom Stanbpunkt der Landesverteldl kn (üaruber 

inbn 

  

Leſeben, daß 3 dürfe jedoch tkein Mißverſtü 2 Darüber 
eſteben, Ei! elnerlei Veränderung im brilt⸗ 

ſchen Sch V1 i0 ber ange ramm eintreten werde. Es⸗ 
werbe vielmehr in der angekündigten Weiſe fortaefetzt. 

Ver Kaui in den Aolſunbeniat. 
Frankreich geuen Reviſion bes Waſhingtoner Eibkommten, 

unbem Aütteil wüna: 0 abgehaltenen Miniſterrat er⸗ 
ſtatlete der Arbeitöminiſter über die Genſer Debatte bes 
aſhingtoner Arbeltsßeitabkommens Berichl. le Regle⸗ 

riing beſchloß, 1. ihre ſeubere Stellung, als das franzöfiſche 
Parlament ſbren We ateermntehp neng ü 

Ä 

  

ratliitslerte und die die Ratlfizterungsbeöingungen ſeſtgeſen 
Lleſez KMöternene und 2, ſich ledem Vorſchlag auf hiepſſſon 
leſes Abrommens zu wiberſeten. 

  

Kampf um den Melerfhuh im Reichstag. 
Die Sozialdemokratie fordert die Schaffung eines völlig neuen ſozialen Wohnrechtes. 

Der Rechtsblock iſt ſt. 
der organiſterten Müet 
war es inmer, den Mleterſchutz a 

ſets eln Gegner des Mleterſchutzes und 
un, 05 u aft geweſen, Seine Abſitcht 

zubatten ind vie Wohnungs⸗ 
wirtſchaft wieber völlig der Ininative Pripäter Kapitaliſten 
überlaſſen. Nur dle Tatſache, daß wir no 
Peberfban elner Wültol 
Wohnungen neu gebaut 
nungen ſir die W10 en 

at ben Rechtablock bi 

1 
ch lmmer elnen Reit⸗ 

Ven unb' haben, daß nur wenlge 
werden und ble Mieten für Neuwoh⸗ 

der Wher gehiußd völli. ne clfhriſcßen 
nbert, ſeine geführlichen 5 ũ 

Mhſle) ſen zu verwirklichen. E letzt Schriit für Schritt 
ſelnem tel nüherkommen. 

Dié Gefeheniwürſe Über die Nenderungdes Mieter⸗ 
usthes unt des „eften ben Mie 

relch, Nach dem, 
konnte ein Mieter nur 
gezwungen werden, 
richterlichen Spruch auß 
war, Lebt ſo 
durch ein formullertes 
Ailndigung auszuſprechen, Der 

Venicht: Puiperſruch erheben, ver Lündigung beim 

wenn vürch eine 

ſtait deſf 

es ſind der erſte 
e Feiſſer Woheulng 

ohnling 
goß und einen 

pie Ränmung der Wohnung erkannt 
ſen, der Vermieter das Recht haben, 
MAPer Witeter Fähir zthgeren (h die 

ieter kann zwar Mlunt die 
umt per 

eltenden 
aun zum Verlaſſen ſeiner 

Mieter aber die Einſpruchsfriß, ſo wird ohne welteres der 
des Meichemletengeſe l 
pen Reichzmietengeſethes 
mehr ber geſetzlichen 

um Dienstag ſtand 
Reis tt zur 
aleich m 
zialbemokratiſche 

erhandlung. 
t iuſch Ais⸗ lachlichen Arſtumenten bekämpfte der ſo⸗ 

bgeordnete Lipluftt noch einma 

ſehl v Ihn erlaſſen. Die Aenderung 
eht vor, daß große Wohnungen nicht 

lete unterilegen. 
die Angelegenheit im Plenum des 

Mit großer Schärſe, aber zu⸗ 

den Re⸗ 

mißt die Laßie⸗ Geſtalt mit einem blauen Blick. „Warum 
wolllen Sie ie Bant da herunterwerfen!“ 

„ich), Jich“ Erlauben Sie mal. Ich habe ſie den Fluten 
entriſſen!“ 

Der mit dem Helm lächelt geringſchätig, ſteckt zwei 
in bie Knopfreihe der Uniſorm und Meint, jebt müßten 

inger 
'e erſt 

mal zuſammen zur Wache gehen. — — 
An dleſem weriniige kam der erſte Buchhalter der chemiſchen Farbwerte zwe Stunden zu ſpät. Der Bürochef konnte lich nicht entſinnen „ſo etwas je on Lerrn Theobald er⸗ lebt zu haben. Die Wangen des Vuchh alters glühten in ver 

Röte der Erregung, ſeine Augen waren wie ſchwelender Zun⸗ der und ſein Mund bebie eine Geſchichte, 
Büro verſtand. Nur ſo 
lich Herr Theobald der mehrfa 
gemaͤcht habe. 

die niemand im 
viel erfahte ber zweite Buchhalter, baß 

n Beamienbeleidigung ſchuldig 

„In bleſer Zeit werden die beſten Leute rablat“, ſagte der 
Bürochef und gab es au 
Wenn er es abſitzen muß, werde ! 
und drückte die Raſe ins Hauptbuch, während 

emporſchr⸗ ſelnen Drehleſſel hoch 

ufammenhänge zu ſuchen. 
erſter, bSer ber zweite 

err Theobald- 

‚, hler no 

aubte. 
Am Rande der Böſchung jedoch ſtand die Bank wieder auf ihren vier eiſernen Beinen, tropfte noch immer 

allen Wunden und ließ 
Erwachſene“ die Sonne 

Waſler aus 
auf der ſchwarzen Anſchrift „Nur für 
brennen und leuchten. 

Als abends die Dunkelheit Buſch und Strauch ein ülte, kam des Weges eng umſt kungen, Wräumeriſch und flüfternd ein Pärchen. Au der 
leßfſ tuſtete ich bis 
lleß ſich vergeſſen und 

gewohnten Stelle ſaſtete es nach der 
um Rande vor, fühlte die Bank und 
ſelig nieder. Die Bank aber gab nach, lippte um und blieb an der Kante der Böſchung Itegen, indes das Pärchen den Abhat 

kauchte und eine mörder! 
Bant, kantete ſie empor 

hinunterkollerte. Der ſunge Mann 
ſche Wut ſſberkam G10 r packte die 

und gab ihr einen Stoß, daß ſie ſich Abeapo, Das id des Ufers ſpritzte klatſchend B. 
das ſunge M idchen jedoch machte dies Erlebnis einen ſolch niederſchmetternden Elndruck, daß ſie an dleſem Abend nich, ünmüchten Morgenten ert W heube 15 

orgen err Tbeobald wiever der Stelle vorüber — wie uumier ſeit WWe Jahren. Ole Vant lag wieder im Wafler, die eiſernen Be 
geſtreckt. 

ne klagend gen Himmel „„Da ſchüttelte Herr Theobald den Kopf. Er ver⸗ ſtand diefe Welt nicht mehr. 
  

Brofeſſor Gropins verlääßt bas Bauhans. Der 3 Deſſauer ſes, refeſon Walther Geopths, hat deneWani⸗ U EE in von ſeinem bis 1930 laufenden Vertrage zu ent⸗ 
it er ſich in 

ſeiner Ziele widmen lann. Als 
Leiter der Buuabteilung, 

Preisträger beim Weitbewe 

freſer Läße wer cien Vroh, 8ͤ 527 
--ner f t Gropius den 

Architekt Hannes Meher vor, einer der   rb um den Nälkerbundspalaſt. 

Detvußhen Mpr Das Kündigungsverfahren baue auf ber 
bewußten und gewollten Ueberrumpelung, Enttäuſchieng und 

baßt man chder Mieter auf. Es ſel ſa oſſen acßen dül worden, 
Ail man es den Mletern nicht ſo teicht machen dürſe, der 
Kündigung zu wiverſprechen. Wenn man wirklich nur ein 
eſeres Verhältnis der Mieter zu den Vermietern anſtrebe, ſo 
ätte es dazu keines neuen jes beburft. Die Sozialbems⸗ 
ratle werde deshalb dleſem Geſetzentwurf nach wie vor ab⸗ 
ſoßlales Wobnreich 5 ſie forbere ein völlig neues 
ozlale o»hnrecht. 
Etpininis Rede rief den Reichsiuſtizminiſter Hergt hervor. 

Obwohl er Ei daß der Entwurf lel 11 formelle Er⸗ 
leichterungen im Nülndigungsverfahren beab 095 ge, mußte er 
doch zugeben, daß ſein Zlel der allmähliche Abbau des ganzen 
Mieterſchutzek ſel. Auch der Redner der Deutſchnatlonalen, 
Dom Dresben), mußte geſtehen, ü0s die Vorlage elne 
roße Veunruhigunt in ben Kreiſen ber eie Treumet 
abe. 0 Des Zen atte es der Abgeordnete Tremmel, die 
altung bes Zentrums zu verteldigen, das burch ſeine Zu⸗ 

Eeemmelt erſt das Zuſtandekommen des Geſetzes ermöglicht. 
Tremmels einziges Argument war, man mülſſe voch wieber zu 
komn „Feſtihung bes Eigentumsvegrifſes im Wohnungsweſen“ 
ommen. 

Die einzige bürgerliche Partel, bie den Anſchlag auf die 
Mleter nicht mitmachen wird, iſt die Demokratiſche Par⸗ 
te i. Für ſie ſprach der Abg. Büll gegen die Vorlage, die 
ebenſo den Riclume. wirlen werbe, wie die Freigabe ver ge⸗ 
werblichen Räume, Um 67, Uhr wurde die Beratung abge⸗ 
brochen und auf Mittwoch, 14 Uhr, vertagt. 

Mahlers „Zweite“. 
(Danziger Erſtaufführung im Schützenhausſaal.) 

Nach und nach lernen die Danziger auf dieſe Art das ſym⸗ 
pboniſche Schafſen Guſtav Mahlers ennen. Und indes ſedes 
neue Werk auf die Zuhörer ſtarken Eindruck macht, kaum noch 
jelbſt dem Durchſchnittstonzertbeſucher problematiſch er⸗ 
ſcheint. denkt man lächelnd ſener durchaus nicht zu fernen 
Zeiten, da Mahler noch „ungenießbar“ war, da man ihm 
febes ſchöpferiſche und geſtalteriſche Vermögen abſprach und 
in den Vorbof zu den „Epigvnen“ tat. Selbſt die Juden⸗ 
haſſer, beatnnen ſtill zu werden und ihr Raſſegezeter ver⸗ 
ſtummit vor den Beifallsſtürmen, die den von ſich als Kom⸗ 
poniſt wahrlich nicht gering denkenden Mahler vielleicht 
ſogar in einige Werlegenheit gebracht bätten. 

Es ſoll Mabler immer ſehr geſchmerzt haben, Daß man 
ühn an das Kreuz ſeiner „Zweiten“ ſchlug, Doch alle Liebe 
und Verebrung, alle Hochſchätzung, die wir ſeinen ſpäteren 
Werken entgegenbringen, kann die Tatſache verdecken, daß 
die „Zweite“ nicht mehr übertroffen wurde. Der ſtrengſte 
und gerechteſte Richter auch im Reiche der Kunſt iſt die Zeit. 
In ihr hat ſich das Werk Mahlers abgeklärt, und ſie bekennt 
lich zur zwetten Symphonie als der Symphontie Mablers. 
Nicht, weil ſie die populärſte, wirkungsvollſte iſt, ſondern 
weil ſie das Weſen des Tonkünſtlers klar wie keine andere 
ſpiegelt, neben den vielen und großen Vorzlgen auch dle 
Schwächen zeigt, vor allem die Zerriſſenheit der eigenen 
Natur (der letzte Sat), Aber ſie iſt nicht blocz die umfaffendſte 
und hüllenloſeſte Beichte ſeiner Seele, ſie iſt vor allem auut 
der Markſteln auf dem Entwicklungswege der modernen 
Orcheſtermuſtk überhaupt. Von Mahlers zweiter Symphonie 
ab beginnen ſich die Wege zu kreuzen, zu verzweigen. Dieſe 
Sympbonte iſt das Signat zum Aufbruch und mit ihr gräbt 
lich der Name Gnſtav Mahler unauslöſchbax in die Geſchichte 
der deutſchen Muſik. — 

Guſtav Mabler ſpricht in der zweiten Sympbonie eine 
ſo klare und deutliche Sprache, daß der Hörer, wie ſchon ein⸗ 
gangs geſagt wurde, nicht mit Rätſeln gequält wird. Sehr 
biübſch, knapp und inſtruktiy ſagt das in einem dem Pro⸗ 
gramm beigegebenen Auffätzchen der junge Korrepetitor 
unſeres Stadttheaters, Theodor Fuchs, das es verdient, 
wiebergegeben zu werden: „Wie oft bei Mabler iſt auch hier 
wieder das Rätfel des Lodes das Grundmotiv. Wild⸗ 
kämoſend der erſte Satz, fanft⸗tröſtend ber zmeite, der dritte 
wieber die Nichtigkeit alles Lebens ſchildernd, bis plöblich 
eine Altſtimme einſetzt mit dem ergreifenden Geſang des 
Urlichts: „Ich bin ja von Gott und will wieder zu Gott.“ 
Daran gleich anſchließend noch einmal ein furchtbarer Auf⸗ 
ſchrei. Und dann kommt die Viſton des aroßen Appells. 
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1. Beiblett der Dariser Beltsſtinn 

Der Eisenbahverſreit vor dem Haager Gerichtshof. 
Ein Gutachten für den Dölkerbundsrat. — Die Darlegungen der Rechtsvertreter. 

Der Ständige Internationale Gerichtsbof im Haag, der 
einem deſonderen Erſuchen des Bolkerpundpratei ent⸗ 
kprechenb, Montag zu einer außerordentlichen Sitzung än⸗ 
jammentrat, begann Plenstaa vormittaa mit der öffeut⸗ 

laßt Dan, dlung des zwiſchen Polen und der 
Arelen Stabt nalg entſtandenen Etlenbabnſtreitfalles. 
Der Gerichtspof iſt für dieſe Sitzunaen, wie folgt Aufam⸗ 
mengefebt: Präſtident Anzilolitt⸗ATtallen, Vlze⸗ 
präſtdbent Weik⸗Frankreich, Beiſiter Guber⸗ 
mort: Leder⸗Holland, Nobol 
mark, Attamira⸗Spanilen, Oda,-Japa 
wanowitich⸗Jugoſlawien, Beichma 
wegen, Hegolescu⸗-Rumänten und 
Cbina. Als fogenannte nationale Richter gebsren dem 
Gerichtsbof noch an: Profeſſor Bruns⸗Berli 
Danzia und Proſeſſor Ehrlich⸗Lembera 
Polen. 

Danziss Standpunkt. 

Nach der Bereidigung der beiben letztgenaunten Mit⸗ 
alteder des Gerichtshofes keclers geſtexu, ſofort der Sach⸗ 
walter der Danziaer Res uu eſt Profeffor Gilbert 
Gidel⸗-Paris, bas Wort, zu elner ausſüßrlichen Dar⸗ 
legaung der Auffaſſunn der Freten Stadt Danzia. Unter 
eingebender Begründung des von ihm eingenommenen 
Standbpunktes beſtritt Proſeſtor Gidet in ſeinem Plädoner 
die Kechtsgültigtett der bler in, Frage kommenden Ent⸗ 
ſcheibung des Wölterbundskommiſſars für bie Frete Stadt 
Danzla, — Grund beren die Gerichte der Frelen Stadt 
Danztia nicht beſlugt ſein ſollen, Streitigkeiten über ſtnanztelle 
Berhandlungen ſich aus dem Danzla⸗volniichen Ab⸗ 
kommen vom 23. Sktober 1021 ergepen, zu entſchelden, 

In ber Nachmittagsſitung vollendete der Sachwalter 
Dangiasp. Lie Hacit Gbel, ſein Plüdoyer, Er betonte bler⸗ 
79•f1011• bie in dem NKötommen von 
27. Sktober 1921 niebergeleat wurde, ſo auſgeſatzt wer⸗ 
ben Eönnte, ars ob die in bas polniſche Recht übernommen 
worben ſei, Polen könnte ſich alſo nicht auf ſeine 
eigene nationale Geſetzgebuna, vor allem auf 
das Geſetz vom 9. Oktober 1921 betr, die Realung der Be⸗ 
amtengehälter, berufen, um ſich ſomit internatlonaten Ver⸗ 
yflichtungen zu emtglehen. Es beitehe nach Jeinex Auſffafuna 
leln einziger ſtichhaltlaer Grund, em bié Danziaer Gerichte 
in Prozeſſen, bie achie bie polniſche Eiſenbahnverwaltung 
von ben in beren Wienſt ſteßenden Eiſenbahnbeamten au⸗ 
neßtreuant würden, kür unauftäsebia äu erhlären. 

Die polniſche Anſicht. 

Hlerauf erblelt der holländiſche Rechtsanwalt Limbourg 
das Wort zur Begrünbund des volniſchen Stand ⸗ 
punftes. Er fübrte aus, dan das Ablommen vom 
22. Oktober 1921 nicht als eine endaülttae Realuna. 
ſondern nur als eine Grunblaae für eine nähere 
Realuna angeſeben werben künne, Danzig lehe dieſes 
Abkommen zu Unrecht bereits als die endaüliige Reglung 
des hier in Frage kommenden Rechlszuſtandes au. Eß aehe 
bei dem Prozeß auch nicht darum, ob Danzig berechtiat ſel, 
etwas von Polen zu verlangen, ſondern allein darum, vb 
die Danziger Eifenbahnbeamten der poluiſchen Ellenbabn⸗ 
verwaltung das Recht hätten, dieſe Vexwaltſena bei Dau⸗ 
ziger Gerichten, aßin den zu kbuünen. Es milife fexnex be⸗ 
9Giet werden, baß in dem Abkommen pon 1021 außsdrüclich 
beltimmt werde, baß die Rechtsverhältniſſc der Danziger 
Eiſenbahnbeamten von der volniſchen Eiſenbahuverwaltuua 
geregelt werden könnten. 

Die Sitzung wurbe blerauf am ſpäten Nachmittaa auf 
beute vormitlaa vertaat. 

Worum aebt der Streitꝰ 
Bevor Polen am 1, Dezember 1021 die Staatsbahnen im 

Gebiete bes Freiſtaates übernahm, ſchloſſen Polen und 
zer mit am 21. Oktober 1921t ein Abkommen, das die Rechte 
der mitübernommenen Eiſenbahnbamten ſichern ſollte. Die 
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polnliche Eiſenbahnverwaltung in Danzig beachtete ſed Dletes Bokoemmmen Aich.,oude, B%e Hie Gſendolubeeinien 
veranlaßt laben, auf dem Rlageweae zu ibrem Recht zu 
kommen. 

467 Klanen 

find aus dieſem Grunde berelts bel den Danalger Gerichten 
anbänala gemacht worden, Elngellagt ſind Gehallbunter⸗ 
ſchlebe, Abſindungen, Vauſchalen, Wartiegelder uſw., die die 
polniich: Eitenbahndtreltlon der le, dem Beamtenabkom⸗ 
men nicht hlt. Dal Obſekt der Klage iſt verſchſeden, Bei 
einzelnen Prozeſlen handelt es ſich um einige Wulden, im 
Durchſchnitt ſedoch um 200 bis G00 Guiden. Es ſchweben 
ledoch auch Klagen, bei denen es um 5000 Gulden neht, allo 
um recht beachtiiche Betröae. 

Volen bat jedoch die Urteile nicht anerkannt, ſondern die 
Kuſtändinkeit der Danziger Gerichte für Klagen dieſer Art 
beſtrütten. Die Bebandluna weiterer Sklaagen wurden deß⸗ 
balb vom Lanbgericht ausgeſest, um durch das Obergericht 
eine grundtätzliche Entſchetbung über die Zuſtündigkeit her⸗ 
beizuführen, Das Oberſericht belabte dann die Frage der 
Zuſtändiakeit Danziger Gerichte. Polen bebarrte ſeboch bei 
ſeiner Weigernna, die Urteile der aichelban, Gerichte an⸗ 
zuerkennen und wünſchte eine Entſcheidbung des Ober⸗ 
kommilſars. 

Dle Nebleniſchelbunn. 
Der Entſchelb vom 8., April 1027, daß bdie Etſenbahner 

allaemein als Beamte das Recht baben, vor Danziger 
Gerichte zu gehen, die von Polen lbernommenen Eiſenbahn⸗ 
beamten aber nicht berechtiat felen, Forderungen, die ſich 
aus dem Beamtenabkommen eraeben, vor Danziaer 
Gerichten elnzullagen. Dieſe Eniichelhung wurde allgemein 
als Fehlentſcheſdung aufgeſatzt. Es tam zu elner arohen 
Schäbenhans, bie öie Gnteih der Eifenbahner im 
Schützenhaus, die die Entrilſtung der Eiſenbabner ſehr deut⸗ 
lich zum Ausdruck brachte, Die Folge waren Differenzen 
awlſchen einem der Oraauſſationstetter und der Eifenbahn⸗ 
verwaltung, bie aber inzwiſchen wieber beigelegt ſind. 

Danzia Har ſich mit der unalücklichen Entſcheldung des 
Oberkommiſfars nicht zufrleden, ſondern wandte ſich an den 

Völkerbundsrat. 
Aul Wunſch der Dauziger Reaieruna beſchältigten 
fich, ywet Nechtslehrer von internatlonalem Ruf, Prol. 
Schücking unb Kaufmanun mit ber Frage, und kamen 
5 dem Ergebnis, daß die Forberunaen ber Eiſenbabner 
erechtigt ſind. Polen forderte ebenfalls, zwel Rechts⸗ 

autachten an, wobel das eines Franzöſiſchen Rechts⸗ 
tialien ſehr unbeſtimmt gehalten war, wäbrend ein 
taltleniſcher Gutachter beiden Vartelen recht gab 
Der Völkerbundsrat wich jeboch einer loſorligen Ent⸗ 

ſcheldung aus unh ſebte auf ſeiner Tanung, im September 
1927, eine Juriſtenkommiſſion ein, beſtehend aus einem 
Deutſchen, einem en ſcch dey und einem Franzoſen. Die 
belden erſten ſchlolſen f dem Dauzdiger Standpunkt 
an, der Franzoſe war ſeboch anberer Auſicht. Daraufhin 
beſchlotz der, Völkerbundsrat, ein Gutachten des Inter⸗ 
nalipnalen Gerichis hofes im Haag elnzuholen, Das ſollte 
ſchon zu der Dezembertaaung des Völkerbundsrates 
Kerichleu⸗ wurde aber nicht fertia, well der Internatlonale 
Verich U mit den Fragen der, Internationaliſteruna der 
Donan ſtart beſchäftiol war. Erſt ſetzt kaun er ſich mit bem 
Dandig⸗volniſchen Mechtsſtreit beſchäftigen, 

Als Vertreier Danzias wirkt, in dem Gerichtohof, Proßf, 
Bruns⸗Herlin mit; urſfprünglich war Gerichtspräſtdent 
Dr. Erufen dafür beſtimmt, iſt jedoch durch Krankheit 
verghge, 
Das Gerichtsverſapren uimmt folgenden Verlauf: Das 

Gerlicht konſtltuiert ſich, worauf bie Rechtsvertreter 
beidber Partelen — Danzilas Vertreter iſt ein Franzoſe, — 
ihren Stanbpunkt darlegen. Das Urtell wirb bann ſbäter 
bekanntacgeben, worauf es dem Völkerbund für ſeine Eut⸗ 
ſcheibuna als Grunblage dient. 

— ——————————— 

Wenn das Kind im Vrunnen liegt.. 
Die Stenerverwaltung moberniſtert ſich! 

So mancher iſt dem Brunnen der Verſuchung zum Opfer 
geſallen, hat einen Griff in die Tieſe der Staatskaſſen getan, 
Unbedacht ber ſchweren Folgen, und mußte dleſe leichtſinnige 
Tat mit geſellſchaftlicher und wirtſchaftlicher Vernichtung 
büßen. Man mag die vielen Verſehlungen bei behörblichen 
Kaſſen als Zeiterſcheinung betrachten oder je nach ſeiner 
baß 0 verſuchen, eine Erkläruns zu finden, Tatſache iſt, 
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bie jemmervolle, vorſintflutliche Organiſation vieler Kalſen 
ein gerüttelt Maß Schuld baran trägt, daß ſie in ſo groter 
Zabl vorkommen konnten. Mangel der Kontrolle iſt nach 
allen Unterſchlagungen feſtgeſtellt worben. 

Aber erſt nachher, und da war es eben ſchon zu ſpät. 
Es war beß“ notwendia, datz die Bebörden der Freien 
Stabt endlich Wege ſuchen müßten, um dieſem Uebel zu 
ſteuern. Neue, ober wenigſtens einigermaßen neue Wege 
kaben unſere Behorden wohl nie gefunden, Doch man kann 
zufrieden fein, daß ſie wenigſtens Bewährtes aus dem Reich 
einfübrten. Nach vielem Sträuben zwar, der Not gehorchend. 
Es rei bei biefer Gelegenheit daran erinnert, mit welcher 
geradezu rührenden Liebe die Steuerverwaltung ihr wirklich 
und anerkanntermatzen veraltetes „gebundenes Hebebuch 
gegen bas lole, moderne Kartenſyſtem verteidigte, bis es 
eben nicht mehr zu halten war. 

Nun iſt in die Steuerkaſſe ein neuer Geiſt eingezogen. 
Neue Maſchinen, neue Konten ſind ein⸗ und Umbauten aus⸗ 
geführt und geſtern waren Vertreter von Bebörden, Wirt⸗ 
ſche und der. Preſſe eingelaben, um dies alles „in Augen⸗ 
ſchein“ zu nehmen. 

Staatarat Labemann begrültzte die nicht lehr zahlreich 
erſchienenen Gäſte und bittet den Leiter der Steuerkaſſe, 
Finanzamtsrat Stahl, der ſich, nachbem die bisherige Kaſſen⸗ 
leitung gegangen worben war, mit vielem Fleiß und Euergte 
um bie Umſtellung verdient gemacht hat, den Betrieb der 
Buchungsmaſchinen zu erklären. 

Maſchinen ſollen Unterſchlagungen unmöglich machen. 
Die Maſchinen, ein Wunder der Technik, ſehr inter⸗ 

eſlant, ſie zu ſtudieren. Es wird behauptet, daß nach der 
Einführung dieſer Maſchinen — zwei ſind vorhanden, die 
je 15 000 Mark koſten — Unterſchlagungen nach menſchlichem 
Ermeſſen unmöglich ſind. Und in der Tat, man kann der 
Anſicht zuſtimmen, wenn man ſieht, wieviele Kontrolmaß⸗ 
nahmen dieſe Maſchine ausſührt. Zwiſchen den Buchhalter, der 
dem Steuerzabler die Quittung ausfertigt, und den Kaſſierer, 
ber iüm das Geld abnimmt, ſchiebt ſich die Maſchine, und   

ſie lätzt nichts burchgehen, watz nicht ordnungsmätzig regi⸗ 
ſtetert iſt. Außer der großen Sigerheit leſert Pie Buchunas⸗ 
maſchine, neben dor noch Abdiermaſchinen für einfachere 
Arbeiten benutzt werden, die bisber von den Buchhaltern 
zu leiſtenden ſehr umfangreichen Abſchlußarbetten, Man 
kann wohl fagen, daß die Umſtellung der Steuerkaſſe einen 
aroßen Schritt vorwärts bedeutet und möchte wünſchen, daß 
beſc te anderen behürdlichen Kaſfen den aleichen Weg 
eſchreiten. öů 

Dus Duch als Liiftbad. 
Ein Vorſchlag zur Ausneſtaltuns der neuen Schulen, 

Die Vereinigung für Freikbrperkultur „Finus“ hat an 
veh Senat eine Eingabe gerichtet, der wir folgendes ent⸗ 
nehmen: ů 

Der kürzlich von Oberbaurat Kietling gehaltene Vortrag 

„Die alte Sisi und ber neue Menſch“ und die in der 
„Danziger Volksſtimme“ veröffentlſchten Abbilbungen haben 
vielſeitige Zuſtimmung gefunden. „Der Archltekt ſollte einen 
Neubau nicht hinſtellen, ohne den Vebürfntſſen des neuen 
Menſchen Rechnung zu tragen (Dachluftbab). Das gilt ſy⸗ 
wohl für die Wohnbäuſer, wie ganz beſonders auch für die 
Schulneubauten. Die Kerzte ſordern Licht und Sonne für 
die Jußend. In den Wohnungen findet man lelder keine 
Wibolichteit, ſie bem einde zu geben. Und in der Schule 
ebenfalls nicht. 

Nun würde das flache Dach der Peſtalozziſchule in her⸗ 
vorragendem Maße zur Anlage eines Sonnenbades geeignet 
ſeln. Die Archtitektur und die Geſamtanlage deürfte keine 
Einbuße erleiden, Der Geſunderhaltung könnte in höchſtem 
Maße gedient werden. 

Man benke baran, das Dach bleſer Schule zu einem 
modernen Sonnenbade auszubauen. Etwa in der Weiſe, daß 
in der Mſtte des Daches eine EUUAIA Halle füür die 
käliere Johreszeſt eingerichtet wirb. Ein kleines Schmimm⸗ 

becken mübßte fase werden, das groß genug ſein muß, um 

den Schülern das Schwimmen beizußringen,, Rings um das 
ganze Dach wird die Laufbahn angelegt. Die größere W, bte 
kes, Daches bleibt für die freie Spielfläche vorgefehen, dle 
während der Froſtzeil in eine Eisbahn umgewandelt wer⸗ 
den kann. Auch im Winter, beti jedem Weiter, ſollten die 
Schüler hinaus ins Freie. Anſtatt den Uebungen in der 
manchmal elslalten Turnhalle. Dafür neuzeftliche Körper⸗ 
kultur, durch Gymnaſtik, WIengnyſenh, Schwimmbecken. 
Warmwaſſer und Sonne. So könnte der „N 
entſtehen, ſo könnten unſere Kinder geſund erhalten werder 
trotz der manchmal geradezu troſtloſen Wohngelegenheit, die 
ſie zu Haufe wieber empfänat.“ ů 

  

eue Menich“ 

  

   

Nitmpoch, ben b. Pebrrar 1025 

NMachtglocke: 
von Nlearbo, 

In dieſer Nacht ralt die Nalur. Regenſchauer vel vie 
hlauſchwarze Tuntelheit, in lähen, wif V Sihden riile der 
Sturm an Dächern, an Türen und Nenfterladen. Heulend 1osbi 
er um Hausccken., Keines Imauſhnt Sülmute miſcht ich mit dem 
Wiülten der Etemenit, Miauthaliſan, ſchier endios Fnattert 
praſtelnd Regen vom wollenſchweren Sintſi auſ bie bilfloſe 
Erde, und es ſſi, als droße eine neue Sintflut, als komme der 
eic 1 mahnend und zürnend einem ſündigen Menſchen⸗ 

Tobias Rübſam wülht ſich unrublg im warmen Vell, 
Schlvere, drückende Träume en aun ſeilnen lonſt ſo oldrlan, 
Kopfen Die eiter l ichen' Uche Keis Aeſſhberel drlan⸗ 

„ in, einer zlerlichen a ets gr reit den hern⸗ 
ſchwachen Tobias belkeuen, plötziich.. 0 ben 

Alingelſugellng! Pie Mib 'e tönt.. 
Da packt Herrn Toblas Rilbfam aber doch eine Stintwut. 

Empört wirftſer einen Blic auf die Uhr: holb zwel! 
„Welcher Lümmel will noch ſo 1 .„ brummt er u 

ſchuellt aus den Federn heraus und in eine Hofe hinen. Man 
ſpird ſich wundern, daß Herr Allblam trotz alledem ſo ſchnell 
in ſcne Hoſen ſährt, denn im allgemeinen ſteht man immerhin 

'o ſchnell in der Nacht nicht auf. Nun, zur Errlärung ſei ein⸗ 
ach kur und büindig geſagt, Herr Riibfam ilt von Beruſ — 
potheker. Tia, und man weiß ja, dahß ein Apotheker auch 

nachts. Krante, Sterbende gebrauchen ntanchmals eiligſt 
Mebſtamente, kurzym, Apolbeteri, das beſagt alles. 

Tobias geht nicht eiwa gleich die zwel, Treppen hinunter in 
den Laden, o nein, er öffnei ein, Fenſter, ſteckt den gopf hinaus 
und veriucht mit ſpähenden Blicten dle Dunkelheit zu durch⸗ 
bringen, Nich13. Nur der Sturm Lean ihm den Regen 
ins Geſicht und drotz tdie Fenſterſchelben zu jerſchmeitern. 
Laugſam ſeihi wieder Groll in die Apotheterbruſt: 

„Hallotl“ brüllt er in die Dunkelheil, „wer ift da und was 
wollen Sie!“ 

Eine kleine Aauſe und dann trompetet jemand von unten: 
„Bitte, bitte, taufenpmal um Entſchulvigung, Herr Mulbſam, 

lch muß unbedingt ...“ Den Reſt, das Wlchtigſt, verſchlürcki 
der Sturm. 

„Was wollen Sle?“ vonnert Tobtas gerelzt in die Nacht. 
„Benzin! Benzin]!“ echot die Slimme da unſen. 

Das e lch bin teine Benzinſtation!“ Toblas iſt böſe und 
will das Feuſter ſchließen, aber flehend und beſchwörend jam⸗ 
mert es von unten: 

„Um Golteswiilen, helfen Zie mir —ich komme ſonſt nicht 
nach, Hauſe, leinen Tropſen' habe ich mehr im Behälter.“ 

aufmänniſches und mienlchliches Mitleld ringen in Tobtas 
kaniſſehe Auſgeftanden iſt er uun mal und dle nächſte Benzin⸗ 
taltkſtelle iſt llometer welter, das weiß er, 

„Neln, nein!“ ſchc, Tobias erwartend. 
„Herr Rilbſam, ich zahlen den drelfachen Mreis, nur 

verkaufen Sie mir um Gotteswillen Benzin.“ 
„Wieviel wollen Sle?“ 
„Das ganze Neſervorr voll, Herr Rübſam, es 

lomimt nicht darauſ an, meinen gauzen, Vehälter voll, Herr 
Rllbſam“, bittet es unien in der, Dunkelhelt. 

„Gut, ich komme!“ Herr Mitbſam ſchlleßt lächelnd das 
Fenſter, Geſchwunden iſt der Groll. Dreiſacher Preis, Nach⸗ 
baxu! Nun fa — er iſt Keſchäften Kollegen in der Stadt nicht 
beliebt ob ſolcher Nebengeſchäſte, aber Gott, ſchliehlich iſtet 
keine Tankſlelle.. V 

Herr Rübſam kleidet ſich flint und warn an, erareiſt ein 
Schlüſſetbund und elue Handlampe und ſteigt die zwei Treppen 
nach, unten in die Offlzin, öffnei die Tür und 

In verdammt nach Altohol duftendes Jndſividuum wünſcht 
errn Rübſam einen gulen Abend und ſtreckt ihm freudig 
ſchelnd ein —.—- Weerdunbſamer eint entgegen. .., 
„Gans voll, bitte, Hiih Rübſam“, meint der nächtliche Gaſt, 

„ganz voll, wenn ſch biiten barſ,“ 
Hler brechen wir die wahre Geſchichte ab, den Schluß niag 

ſich jeder ſelbſt ausmalen. 

Stuubenten uls Strelthrecher 
Am Anſchlagbrett der Deutſchen Studentenſchaft der 

Seirmime Hochſchule Danzig beſand ſich geſtern folgende 
Bekanntmachung des Vorſtandes: 

„Der Trimmerſtreit iſt beendet. Einſtellung von 
Stüdenten kommt nicht mehr in, Frage.“ 
(— Fröhlich, 1. Vorſitzer. (—I Vogel, Kanzler, 

Stempel: Vorſtand der Deutſchen, Studentenſchafl 
der Techuiſchen Hochſchule Danzig⸗ 

Allo — auch bei dieſem Streik haben ſich wleder Studen⸗ 
ten dazu hergegeben, Gaben docß dieſe Cer leiſten, Merk⸗ 
würdige Ehrbegriſfe“' haben boch dieſe Herrchen mit den 
bunten Mützen und den Vändchen um den Bauch, Sieht 
man ſie elumal ſcharf an, zuücken ſie ſhre Biſitenkarteund 
„lordern“, vorausgeſetzt, daß man „ſatisfaktionsſählg, iſt. 

un bei Streiks, alſo bei einer Ausetnanderſetzung, einem 
Hieſeßh zwiſchen Arbeltuehmern und ar Let ern, zeigen 
Oſ jen, ach wie ehrenhaften Stubenten teuiſcher Axt und 
Stiite, daß ſie ſelbſt gar micht ſatisfaktonsfähis lind. In der 

Unfairſten Weiſe fallen ſie einer kämpfenden Partei in den 
Rülcken und leſſten die übelſten. Pocheid, Jas mein der andern 
Partel, Handlangerdlenſte für Gelb, das man gemöhulich 
„Jubasgroſchen“ nennt. Sattsfakttonsſfähiakeit? Nein — 
übelſte, auch durch keine alabemiſche 143— hinwegzu⸗ 
diskutierende Geſinnung. Zumal jſa dieſes Geld doch nur 
dazut verwendet wird, fällige Kneiyſchulben zu begleichen .. 

Ueber die „Geſinnung“ diefer Studenten ſoll hier nicht 
weiter geſprochen werben. Elne Frage aber an⸗ ben. Rektor 

der Techniſchen Hochſchule: Wie kommen Herr Eröhlich und 
Eig „Kanzler“, Herr Vogel, dazu, das Schwarze Brett der 

echniſchen Hochſchule zu derartigen Dingen zu mißbrauchen? 
Es muß nun endlich Schluß gemacht werben mit bieſen Spie⸗ 
lereten von Leuten, die nicht ſtudleren, um etwas zu lernen, 
ſondern die ſtubieren, um aͤllerlei Unfug tretben zu können, 

Von der eigenen Piſtole getroffen. Der 20 Jahre alte 

Lehrling Georg pon Foelkerſamb, wohnhaft Oliva, 

Bergſtratze 8, hatte Montag abend beim Verlaſſen des Hauſes 

die Piſtole ſeines Vaters zu ſich in bie Bruſttaſche geſteckt 

Als er ſich auf der Treppe befand, ging vlößlich ein Schuß 

los, ber ihn in die linke Bruftſeite traf. Die Berwundung 
iſt jchwer, aber nicht lebensgefährlich, v. F. wurbe in das 

Stäbtiſche Krankenhaus Kie. De 13 ue Mechaniter 

„Das Enbe eines Streits, Der 31 Jahre alte Me⸗ 
Gerggrd Wiſniewſkt, wobuhaft Oliva, Seeſtraße 12, geriet 

am Montagabend in der Wallgaſſe mit einem SSchiäcrten 

der angekrunken war, in Streit. Es kam zu einer Schlägerei, 

wobei W. hinfiel und ſich einen Unterſchenkelbruch zuzog. 

Standesomt vom 7. Februar i828. 

Lodesfälle: Frau Marie Gunſt geb. Gudat, ſaſt se I.. 

Jügenieur Hans Ortmamn, 28 J. 5 He. — Wow. Elifabeth W1 

geb. Scharpirg, 65, J. 4 M. — I Tochter des Gärtners Hermann 

Sonntag t J. 11 M. — Stüße Eliſabelh Latt, ledig, 8 J. & M. 
— Schioſſermeiſter Karl Broszeit, 78 I. 11 M. — Holßzarbeiter 

Auguſt Siahl 70⸗-J. 5 M. 

 



Ducch Landtwusſt vergiftet 
Bisher 14 Erkrankungen. — Paratyphus? 

Eln werer Pall von Maſſenwurſtverglſtung hat 
wleber OlMGu 916 K rulglel Dlesmat hanbelt es ſc 
Uln Landrvurſt, um e Sendung eine! , ber 5 in einem 
Oit dei Ludtwlgsort An einen Verwandten, der dle Wurxſt, an 
Bekaunte abgeben ſollte, Durch einne Merleitung ungilickfeliger 
hälls haben nun in der Tat zahlrelche Werſonen von dieſer 
eiiwurſt gegeſſen und dile Folgen ſlüdernſt, ernſter, 

als man uUrſprünalich annehmen ſonnte, Berelts am Sonniag 
erkranklen mehrere Perfonen, weſſere ſolgten am Montag b. 
daß die Unfallwagen der Neuerwehr wlederholt nach ber ud⸗ 
licher. Peripherie der Stabt beordert wurden, Biäher ſind 
berelit bers“ Achten Uitra dem Rrankenhauſe zugeſtihri 
— anbere leſchter Erkrankte ſiehen in privater Be⸗ 
anbiunig. 

GBebrohliche Verſchlimmerung. 
Nach dem VBeſunde vom, Dlenstag mittag nimmt dle Er⸗ 

Kaulh lelber It in allen Fällen den Wü erhoſſten 
leichten Verlauf, Bet ſelnigen Kindern iſt pas 2 
ſinden ſehr bedrohlich, bei einem klelnen einde Wher 

lecht hebrohlich. Auch bel zwel Erwachſenen ift der Vertauf der 
Kränkheit recht ſchwer, 30 bls 40 Stühlgänge am Tahe ſtellen 
an baß Horz ber Extrankten große Auforderungen, 7o daß es 
in einigen U fehr fraglich iſt, ob das Herz vie ſchwere Be⸗ 

vah ſcn ögeſcheßſen, e, Hanbel, i Wbl hochlivaheſchehuuch loch uicht abgeſchloſfen, es handet 
Im ar10 us, ber noch den leichteren Fall der Wurſt⸗ 
vert barſtelen würbe. 

e Exkrankten wurden mit ſchweren Symptomen eln⸗ 
elieſert, Es hatte ſich ſehr hohes ileber eingeſtellt, dem ſchnell 
U unſttttbare un 11 jälle und hefliges Erbrechen ſolgten. 

Eln Kaufmann bileb daburch vor der Erkrankun, füreſch⸗ 
90 Mrat heiruunten Hoille 095 Letl Aſich Pſehr chen Gt. 

ognat getrunken hatte. ellte e — 
Deccen ein Owopurch ̃ie gelahrücchen Wurſteſt aus dem 
Magen beibrvert wurden, bevor ſie Schaden anrichten konnten. 

ine Prau, die noch am Sonnabendabend nach dem Genuß 
der Wurſt ein Tauzvergnügen, mitmachte, erkrankte berelts in 
demn Lokal, Sie bekam zu Hauſe Fleber, ſchleppte ſich aber noch 
bis zum Montag hin. Auch ſie mußte dann im Laufe des 
Montag in das Krankenhaus gebracht werben. 

In Nacht und Eis faſt verloren. 
Der PEr Aunng ales Uchig von Freitag zu Sonn⸗ 

abend ilt der Beſatzung eines Wabs Motorbootes faſt zum 
Verhängnis geworden. Die drei Orüver Neumann waren am 
Miotors bel Tauwetter gleich anberen Fiſchern mit ihrem 

otorboot zum Lachsfang ausgefahren. Der am Übend auf⸗ 
kommende ſchwere Südweſtwind und einſetzende flarte Froſt 
erſchwerte allen dle.Rückkehr. Während aber bie anderen Boole 
Ungefährdet den Heimatſtrand erreichten, gelang es den drei 

Brübern erſt gegen 2 Uhr nachts zum Sonnabend das Boot 
bet Cranz an Land zu bringen. Die Infaſſen beſanden ſich in 
Guledrlaßen er Buſtand; es iſt lelder zu befürchten, daß ihnen 
liedmaßen erfroren ſind. 

  

  

Eier Gehüft niedergebrannt. 
Der Beſttzer ver Branpſtiftung vervüchtig. 

In der Racht Gaht Sonnabend braunte im Dorf Rauten⸗ 
berg —0 H.) bas VD M. ves Beſitzers Smilgies, beſtohend aus 
bem Wolnhaus und drei Wiriſchaftsgebzuden, vollſtändig 
nleder. Dadie Gebäupe ſaſt gleichzelilg Alchlertov brannten, 
ſchloß man ſofort auf Brandſilffung, Am ſelben Tage wurden 
milgies und ſein ale als hinreichend verbächtig, vas Ce⸗ 

höft ſelbſt in Brand geſteckt zu haben, verhaftet und dem Land⸗ 
berichtsdefänanis Kaukehmen zugeführt. 

Marggrabpwa. Ein Mondregenbogen. Das ſeltene 
Naturſchauſpiel eines Monbregenbogens oder richliger eines 
Mondrlüges konnte hier am Fretagabend bis ſpät in die 
Macht hinein in vorz 50800 Klarbeit beobachtet werden, Eine 
tleſdunkle Fläche, die ben Mond umſab, wurde E50 Hais durch 
einen hellen Kreisring, deſſen kunerer Rand einen Halbburch⸗ 
meſſer von — genau 15 Monbbdurchmeffern hatte. Ber innere 
Rand ves Ringes zeigte eine rötliche Fürbung. 

Noman von Sincloir Lewiz -Ueberselxt von Tronx Trin 
Copyricht by Ernst Rowobli-Verlag. Berlin 

(19 
On den, Katarakt von Woodburys vertraulichen Eröff⸗ Euimme: ſchnitt wie der Bua eines Kanus Joe Caſters 

„Ich trage nie Stiefel im Sommer. Immer Mokaſſin im Dt und Gummiſchuhe brüber, wenn ich an Land Uin. (Ralvb entfann ſich daß er für die vornebmen, von Wood⸗ 30 empfoblenen Stiefel füünfundbreißta Dollars bezablt 

Woobbury. oluuckſte: „Schön, ſchon. Werde es mit Mo⸗ kaſſins und Ueberſchuben probieren müffen, Joe. Aber hhren Sie, das wird Ihnen Spaß machen. Das Knäblein bier! Jebt ſänat er ſchon au, ſeine Hörner zu ſpüren und zu benken, daß er 'n zuverläſfiger Old Eimer geworden iſt, aber wie wir losgegangen ſind, da hat er 'n Kiſſen mitge⸗ ſchleppt, und dann wollte er ſich am Abend ganz auszieben und in Putamas kriechenl Hier vben! Nördlich vom drei⸗ undfünſztaſten!“ 

Gater nur le ont Ralph: Woddb, aſte rete auf Ralph5: Woddburp feixte ibn an: er war in die Sttuation des luſtigen kleinen Jungen berüb⸗ aewürdtat, der gemeint hatte, dem Bräutigam ſeſner Scbweſter gegenüber der gaſtfreundliche Hausberr zu ſein, zeszt aber unter hem unierdrückten Erwachſenennaekicher ins Bett geſchickt wird. Eaſter wandte ſeinen ſcharſen Blick von ihm ab, ſal gelaſfen zu Woodburn auf, der geblcckt haſtand. mit dem Kovf an daß Zeltdeckendach ſtockend, und ſaate ae⸗ dehnt: 
„Paſſen Sie auf. Ich bin ſechsundvierzia. Geboren bin ich in Rer Hrunswis. Sohn eines Schuhmachers. Hübſch lange Zeit in einer Wagenfabrik gearbeitet. Deshalb bin ich in ben Bäldern erſt mit fünfundzwanzig Jahren ober ſo, waßt geweſen. üch hergekommen bin., als richtiger Oſftdandy mit Extrahemd, habe ich mit Fuhrwerken an⸗ gefangen. und dann mit Fallenſtellen, bevor ich mit den jchlechten Handelsrniffen zu tun batte. Ja, im Anfang habe ich mir ſicher, Mühe gegeben, ein richtines ausgekochtes, in der Faſer gefärbtes Raubbein zu werden. Deshalb habe ich damals in den Hoſen geſchlafen, ſogar in heißen Nächten. Aber — alſo — ich ſage Ahnen — ſo iſt es: wie ich alt und reich geworden bin — mir ſind oft ein vaar Dollars übrig⸗ neblieben, nachdem meine Jahresrechnungen bezablt waren — und jetzt, wenn ich mit den Hunden im-Winter auf Fabrt 

Er kauft ſich in Totwifteniheim, 
niewell bie arclüPrant Vleite getti. 
beüe U en ben früberen Generaldirektor der 

Lebufer Kreisbant, Leemain, wurdbe ber Angeklaßte wegen 
Untreue in Tateinbeit mit Hetrug zu zwel ZJabren Mcben 

Monaten, Se und AUberkennung der bürgerl 
Abgeklacle auf ble Pauer pon IUln] Jahren verurtellt. Der 

Ugetlagle gat Mut ⁰π Mart unterſchlagen unb für ins⸗ 
Palte 7⁵ % Marr Velege Lourie u haben. Kleemann 
gatte fr die Kreisbank das Tourtſtenheim Tannenhorſt im 
leſengebirge erworben, bleſes Haus mit großem Aufwandte 

ausgebaut und feine Geltebte und beren Vater bort als We⸗ 
er angeſtellt. Durch ben Erwerb bieſes Haufes 
kam ble Rreißbank in Echwleriakeiten, 

* 
Wie der „Amtl. Preußt, Preſſebtenſt“ mitteilt, bat ber Auſ⸗ 

ſichtPrat beſ Deuſſchen eh bant auf Pie Kuoriſſ 
aigen ben Veiler der Preuhen⸗Raſſe, Mechtsanwalt Klepper, 
Olgende Erklärung abgegeben: Der Auffichtsrat der Peut⸗ 
iariſt Dher „Deuſſch Domänenbant,G. m. b. G.) weiſt ben 
ngriff ber kiſchleden Taßeppeltung“ Auß Rechtsanwalt Klepper mit önſſchledenßeit zurllg, Der Kufſichtsrat bankt 

Doms Mechthanwalt Klepper für die erſolgreiche Leitung der 
omänenbank, er verſſchert ihm ſeines uneingeſchränklen 

ariigen un li 9661 nariif in Ainem be 1 0 bwirichaft 
artigen unfachlichen Aug nueinem der Lanbwirtſcha 
nahbeſtehenden Blatte Auösdrlick. 

In dem 

  

Wleder ein Junggeſelle ermordet, 
MRanbmorb in der Elſel. 

Der Lanbwirt Michael 0ſein ein woblhabender Jung⸗ 
Fel. In Walbeſch, wurde in ſeiner Wohnung tot aufgefun⸗ 

en. Die Leiche wies mehrere Schußwunden auf. Einer der 
Schüiſte hatte bas Hers bürchbohrt, Nach den Umſtänden ſſt 
Naubmorb anzituehmen. Die iü noch uf war von unten bis 
oben burchwühlt. Der Täter iſt noch nſcht bekannt. 

  

Verhungnisvolles Schabenfeuer. 
In ben Plammen ningekommen. 

In der Ortſchaſt Stove bei Winſen a. p. Luhe wurden 
perſlangene Nacht das Wohnhalts und die Scheune des Hof⸗ 
beſißers Kordetz durch Feuer zerſtört. Hierbei fand ein 
bolährtger Fnecht ben Tod in ben Flammen. Eln zwelker 
Kuecht erlltt ſchwere Brandwunden, Auch viele Stuck Vich 
find mitverbrannt, Es wird Brandſtlftuna vermutet. 

Dr. Broicher im Zuchthaus. 
Er darf nie mehr Arzt leln. 

Der wegen Ermorbung eines Patleuten gum Tobe ver⸗ 
Urteilte und, zu, lebenslänalichem Zuchthaus begnadiate 
Kbluer Arzt Dr. Brolcher iſt nunmehr in das muchthaus zu 
Mbeinbach Übergeftibrt worben. Der Bezirksausſchuß⸗ at 
ihm die Wefündſs abaeſprochen, ſemals wieber als Arzt 
tätta zu Ebenſop hat ihn das Kuratorium der Kölner 
Untverfſität ber Doktorwürde entkleidet. 

  

  

MAöſfturg von See, MeMarfe Wr en, Auf dem 
Militärflugplatz de Boſirgei bei Parls iſt Dienstag infolge 
unregelmäßfigen Funktiontexens bes Motors ein Milltär⸗ 
lugzeug über enter der Flugzeugballen ulliag Wü Beide 
nfaſſen wurden verletzt. — Montag nachmittag ſtürzte bei 

Netz eln je andben Tod der Dagbſtaffel Diebenboſen ab. 
Der Inſaſſe fand ben Tob. 

Danziger Sparkassen-Acilen-Vereln 
Milchkannengasee 237—40 Goelründet 1821 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 
Reichsmarl, Dollar, Pfun 

      
    

     
    

bin, Pelze kaufen, ſchlafe ich in allem, was ich habe, autzer 
meiner Leſehrille, Aber —“ 

Er hielt läh ein. Seine Augen bohrten Löcher in Woob⸗ 
bury. Seine Stimme war geſroren. 

„Aber. Freundchen, in Sommernächten habe ich Pyiamas 
an, ganz beſonders, wenn ich auf einer Fahrt bin. Und es ſind ſeibene Pytamas, Freundchen, und ich würde lieber auf meinen Suamann verzichten — Lawrence Jackfiſh, der 
gerade Ihre Tomaten da oben ſtielt — als auf das nekte Kiſſen vergichten, das ich ſeit funf Fahren mit mir berum⸗ 
ſchleppe. Natürlich für einen flotten Stadtmenſchen wie Sie ze Geſchäftsreifender ſind Sie. nicht Woodburo7 — iſt es ſchön, Strapaßen zu ertragen, während Sie ſich hler durch⸗ kämpfen; aber bei mir gebört es zum Geſchäft, und ich reiſe ſo bequem als ich nur kann, und wenn ich noch eine Zigarette bar.n könnte, Herr Prescott. wäre ich Ihnen ſehr dank⸗ 
ar. 

Ein Niagara von Schweigen ſtürzte herab, und Eaſter rauchte, Ralvh rauchte, und Woobburn fuchte nach Worten 
und — fand ſie nicht. 

Woodburv zog nach einer angemeſſenen Zeli der Ent⸗ 
rüüſtung üüber dteſen leichtherzigen Verrat noch eine Kiſte unter das Dach, und Woobburn — rauchte auch. Außer dem Gekicher der vier Indianer über den leßten Wbitewater⸗ Skandal. den Lawvence Jackfiih rapportterte, dem Knattern 
der KTienäpfel im Feuer und dem devrimierenden Praſſeln 
des Regens war nichts zu bören. 

Schweigen mit ſchwacher Ralyb brach das auälende 
Stimme: 

„Joe, mein Vorname iſt Ralph. Ach möchte Sie in bieſer 
ſunenfenbeil in Anſpruch nebmen. Kann ich Ihnen einiges 

„Selbſtverſtändlich. Ralvo.“ 
„Ich bin ein Schwächlina. Ich bin blutarm. Iich könnte ein Neunzebnfuß⸗Kann keine halbe Meile weit vaddeln. Ich 

Eunte keine bundert Pfund über eine Traaſtrecke ſchleppen. nic könnte keine Schnelle machen allein. 1—22 

Trocken (und es war Woobburn, den der Schiebsrichter 
fürlerte, nicht Ralvh) meinte Ive Eaſter: „Warum ſollten Stie auch? Warum ſollte bas iraendwer, wenn er nicht ein ansgemachter Narr iſt, von Ahnen erwarten? Was ſind Sie — Doktor. Proſeffor, Anwalt?“ꝰ 

„Anwalt.“ ů 
„Ich glaube. Sie könnten mich auf dem Broadwan in fünf Oiinuten verlieren, Ich akauße, das Orcheſter würde keinen großen Wert auf mein Urteil legen. wenn ich in die Oper ginge. ach alaube, Sie könnten einen Fall vor Gericht beſſer fünren als ich. Alſo, dann — es ſind nur minder⸗   wertige Kerle, Leute bie iüre wackiige Meinuna über ſich ſelber ſtützen müſſen, und ſich iemand ſuchen, auf den ſie 

Ich könnte   

Aius aller Welt. 
Auf ben Meiong⸗Sluß erploblert. 

Murühtbares Schiffounaläck. — 40 Werlonatt geiklet. 
Wie bie Mgentur Inbopaclflaue aus Ganol berichtet, In 

am (6. ebrnar, vermfttaas, der Poftbampfer „Ouintinntan“ 
enf dem Meronaflaß, 4 Rilometer fluhanfwärts Thüasel, 
iulelae elner Exxlsſten geſunken Brel Enryräer und 
40 Eingeborene, meift Anamiten, ſind babei us Seben ne⸗ 
lommen Nach der erllen Feſiſtelluna iſt die Nalabrepbe 
auf die Explollon einer an Horb befinblichen Waänbasg oon 
entiweber burch Unverfichtiakeit »der Selblientzünduna von 
Benzinbümpſen zurüdnfübren. 

  

Granstenexploſion in Salonihi. 
Drei Tote, 20 Berwunbete. 

„Times“ melbel, aus Galonlki, bah en , tu einer 
ber Gaupthirahen eine Kithe mit Granaten von einem Laſt⸗ 
auto liel und eyplobierte. Prei Perlonen wurden geibtet, 
20 verwunbet, Die in der Nähe belinblichen Gaufläden wur⸗ 
den ſchwer beſchäb iat. 

— 

Eiſenbahnunglück in Moskan. 
Eln Toter, 11 Werlente. 

Vel einem Buſammenſtoß „weler Verſonenztige auf bem 
ſturfter Bahnhoß inoblau wütben eile Perfon Gliblel. 
1wurden verlett. 

Wieder ein Schlwindler vrwueteilt. 
Buchthaus ſüir einen Bau- unb Wobhnnnasbochllayler. 
Das Grohe Schöſſengericht Verlin⸗Schbnebera verbandelte 

Dlenstag geaen den Urchſtelten ber eine Podenit Sen Rauſ⸗ 
mann, Willl Handt, die Gründer eines „Deutſchen Bau⸗ 
und Sparvereins“, der Tauſende in kurzer Zelt bezugs⸗ 
ferlige Wohnungen und Eigenheime anbot, obwohl die Ge⸗ 
noſſenſchaft noch nicht einmal das Terraln erworben hatte 
und, im übrigen auch volllommen mittellos war, Piele 
Leltte, bie auf dlele Weiſe zu einem kleinen Beſitztum zu 
gelangen hofften, opferlen ihre gelamten Erſparniſſe, die pon 
den Gründern ſux ihre elgenen Hwecke verwendet wurden. Mez wurbe zu 2%/ Fabren HBuchtüaus, 1500 Mark Welbſtrafe 
ſowie zu 5 Jabhren Ehrverluſt, der Mitangeklaate Bandt, 
der unter dem Einfluß von Mez aeſtanden batte, wurde zu 
6 Monaten Gefänanis verurteilt. 

  

Sven Hedin wahlauf. 
Wie die „Nachtausabe“ aus Stockhom melbet, bat särku⸗ 

lein Alma Hebln, bie Schweſter des Forſchers, von ibrem 
Bruder ein Telenramm folgenden Fnhaltes erhalten: ö 

„Dami allicklich angekommen nach ſchwerer Reife, alles 
lehr gut. Wir fortſetzen bald nach Urumtſchi. Ulle lteben 
Brieſe belommen, auch bie anderen Abteilungen wohlbe⸗ 
balten. Sven Hebin.“ 

Ireiſpruch für Jullus Barmat beantragt. 
Das Plädover des Staalsauwalts. 

Oberſtaatzanwalt Dr. Rauſch peantraate im welteren 
Verlaufe ſeines Plädovers im Barmatprozetz die Frei⸗ 
prechunn von Aulius Barmat und Klenske in pentenigen 
unkten der Anklage, in denen ihnen vorgeworſen wurde, 

daß (ie, entgenen den Beſtimmungen bes Devotgeſehes 
freinde Effekten ohne bie Einwilliaung ber Befber ander⸗ 
woltig ins Depot gegeben hätten. Die Bewelsaufnahme 
babe aber ols auf ganz wenlge Frälle eraeben, baß das Ein⸗ 
verſtändnis der Efſektenbeſitzer vorgelegen have, womit die 
Möalichkeit einer ſtrafbaren Handluna entfalle. 

Der vermitte Bürgermeiſter. Aus ber Fulda wurde 
Dienstan beim Stäbtiſchen Waſſerwerk in Kaſtel eine männ⸗ 
lihe Lelche gelanbet. Der Tote wurde als der ſeilt dem 
24. Dezember vorigen Jahres vermißte Büraermeiſter von 
Melfungen identtfiziert. Ob ein Unallcksfall vorliegt, bedarf 
noch der Unterſuchung. 

  

  

  

binunterſchauen knnen, nur ſolche Leute ſtellen ſich hin und 
ſagen einem Neulinga, daß er nichts taugt. Natürlich können 
Sie nicht viel über eine Tragſtrecke ſchaffen. Und woßu 
deun? Sie wollen boch nicht Laſtfuhrwerker werden, nicht 
wahr? Es ſchindet — Joes Stimme klana, merkwüröia 
brohend — „es ſchindet und pieſackt Sie doch niemand — in 
meiyem Land?“ 

Ein zweites langes, peinliches Schweigen. Ralph taſtete 
nach den Worten, die ſeine Gefangenſchaft in dieſem öben 
Land, in dem marternden Geſchwätz von Woodburv brechen 
ſollten. Joe Eaſter würde einen Ausweg wiſſen. Aber 
Ralph zögexte, bevor er die Worte ausſprach, die das 
Leben vielleicht ſo raſch ändern könnten wie ein farbloſes, 
kraſtlos ausſebendes Fläſchchen Giſt. 

Die Uieborraſchuna kam nicht von Ralpb noch von Ive 
ſondern von Woobburv. 

Dieſer beugte ſich unter dem Schutzdach vor, ſtreckte die 
Pfeiſe aus, ſab bedrückt und verlegen zu ihr binanter und 
ſprach mit der Sanftbeit, die an einem aufgebrachten Mann 
immer ergreifend wirkt: 

„Ralph, ich glaube, ic) habe Sie wirklich ziemlich ſchlecht 
bebandelt. Wahrſcheintich ift For derſelben Meinunz. Wabr⸗ 
ſcheinlich habt Ahr beide recht. Tut wir leid. Ralvö, alter 
Junge. Ich habes nicht gewollt. Ich aeb zu leicht los, Wir 
wollen uns die Hand geben und alles aut ſein laſſen.“ 

Seine ausgeſtreckte Hand ſab im flackernden Feuerſchein 
milde und demütia aus; er ſah Ralph voller Vertrauen an. 

Gegen Tobſuchtsanfälle war Ralvb gewappnet geweſen, 
aber durch die Anſtändiakeit des Mannes in die Sklaverei 
zurlickneſchleppt zu werden, war unerträalich. Er antwortete 
nicht ſogleich. Woodburns Hand ſtel unaedrückt herab. Der 
Fluß verſchwand in der frühen, regenſchweren Dämmerunga. 
Das große Feuer aus Kiefernklötzen ſchien heller au 
leuchten, als ein, Schein ſiber die ſchräge Segelleinwand 
binter unb über ihnen flackerte. Die vier Führer richteten 
in dem Kommunismus der Wildnis mit Eaſters Mann das 
Abendeſſen her, und Lawrence Fackfiſh war ſo freundlich. 
den Büchſenkäſe der Städter zu koſten. 

Als Ralph ſich eutſchloß, zu reden, war er nicht mebr 
byſteriſch. Er hätte in einem Prozeß reſümieren können: 

„Wes es iſt zu ſpät. Sie ſind kein ſchlechter Kerl, im 
weſentlichen. Sie ſind ganz einfach ein Fanorant, der dank 
dieſem merkwürdigen modernen Heiliaunasverfahren des 
unt tuns au Wohlſtand emporgeboben worden iſt, 
und — ä„ 

„Alio. laſten Sie mich ſagen —“ 
„Bittet Aber ich kann nicht einen Schritt weiter mit 

Ihnen reiſen.“ ů ů 
f Sie, werden müſſen! Und von jetzt an werden Sie Ahr 
Teil —“ 

(Fortletzung kolat.) 

*—
 

 



  

  

„Todesfurcht ausgelöſt wurde. 

Nr. 9. Sahrteng 

  

Me Nucht in den Wahuſinn. 
, M-e,e e, 

Leit der Berſchärfung des gampfes ums Daſein, der da⸗ 
burch beotugten Oüsrakterverändernng, bemüieberband⸗ nehmen von zuch bie und Sorge, Kummer und Nufregun⸗ 
lſen, t, auch dle Ziffer derer, die das Leben als uner⸗ U Laſt von ſich werfen wollen, unbelmlich an. Und unter ihnen gtöt es manche, die den Selbſtmordentſchlu⸗ meit ausſübren, aber gewiſſermatzen nur noch körperll 
welterleben; ihre Seele iſt icnaſt tot. Es ſind ulcht nur jolche, bie unſere Irrenbäufer mehr und mehr füllen, ſondern 
anch mancher geiltig Anormale, der mit uns vernünftig lber 
den —— Sfoticht geinen2 die Inbuſtrietriſe und andere Tagesſragen ſprichl, ſeſnen Heruſ leidlich austtbt, gebört zu 
lenen gewiſſermaßen 5 Benehß noch Lebenden, aber ſeeltſch 
Toten., Sein normales Benehmen iſt nur Maske, nur das öroburt vergwelfelten Willens. Innerlich hal'er längſt mit 
dem Leben abgeſchloſten, wenn auch ohne Willen, es auch 
ſormell zu beenden. Um ſo erſchlltlernder wirken die ver⸗ 
zweifelten Scelenkämoſe korperlich tobkranker Menſchen 
gegen bas Sterben, über die Prof, Schilber ſn der Wlener mebleiniſchen Klinſt umſaſſende Stublen veröffentlicht hat. 
Ibre Seele wird durch die körperlche Krankbeit verwirrt. 

Der Gedanke, ſchon ſterben zu müflen, iſt für ſie uner⸗ 
übt 115 Wiſ n5. ‚ muſte Wbrech 1‚ bauch liſch ſie 

len, baß ſte doch müſfen, brechen fie a ee uſam⸗ men. Prof. S. verdifentlicht u. a., auch 5 
die erſchltternhe Arankengeſchichte einer Zolahrlaen Frau. 
Immer war ſte früher geſund geweſen, auch gelltig. Mit 
elen Male brſcht das Ungllick über ſte herein: ein Unter⸗ 
leibserebsleiben hat ſich * ildet, man maſe operleren, Man 
opertert rxabtbal, aper ſchon Leibs Monaie ſpäter zelot es 
ſic, daß der böſe Feind, der Krebs, nicht mehr auszurotten 
At, er areiſt wetter, immer weiter, und nun verllert die 
rme den, Berſtanb, bekommt zunächſt Verſplaungswahn⸗ 

lint, glaubt, man wolle ſie umbringen, man martere ſie, flesß aber gut, datz ſie in der Abteklung für Geiſteskranke 
ltegk, weiß gut, daß ſie bald Vebens muß, und klammert 
ſich perzweifelt an paß bißchen Lebensreſt, „Wenn Sie mith 
um- umöôringen“, ſagt ſie zum Arzt, „ich bringe mich nicht⸗ 
um. 

Kämpft gegen den biiteren Tod, bis das CEnde gekommen 
It. Eine anbere Sterbenskranke erzählt, ſle Lon⸗ mit dem 
Tobe gerungen; nun fei ſie wieder auferſtanden und eine 
große Perſünlichtelt, im katferlichen Schloß geboren, bald 
werbe man ſie mit bem Aitv abholen Und borthin bringen. 
Sie ſei ſchwerreich, die reichſte Frau der Stabt, die ganze 
Welt geböre ibr. Dieſen Größenwahnfinn, in den ſich ihre 
arme Seele vor dem Unglück geflüchtet hat, hält ſie ver⸗ 
zweifelt ſeſt, bis ſie ſtirbt: 

an einem handgrotßzen Magenkrebs. 
Beſonders bäufig ilt ber Kamyf zwiſchen dem quälenden 

Bewußtfein, bald ſterben zu miiffen, und dem Willen, 0 
leben, bet den Tuberkulbſen. Oft we.ſen ſie auch hinſichtlich 
ihres Charakters gemeinſame, anormale Züge auf; und man 
hat vielfach behauptet, daß burch die Krankhelt ſich ein Gift 
bilde, welches bas Ghehirn, die Seele verändere. Tuber⸗ 
kulbſe ſinb nicht ſelten launenhaft und uuverträglich, ſie 
machen ihrer mcredeilſth das Leben zuweilen recht ſchwer; 
Aerſte in Lungendeilſtätten wiffen bavon mauch Lieblein 
be ngen. Gerabezu typiſch Für eine nicht geringe Anzahl 
teſer Kranken iſt ihre Reigung zum Optimismut, auch 

wenn nicht hmſeden , Berechtigung hierfür vorhanden iſt, 
zum Pläneſchmieden für die Zukunft, zu Liebesabenteuern 
und zur blinden Hoffnung auf Genefung, buchſtäblich bis 
zum letzten Augenblick ihres Lepens. Dumas, dieſer glän⸗ 
Feiner enner des Lebens, hat dieſen merkwürdigen Zug in 
ſeiner „Dame aux Cameltas“ ſchon vor langer Beit wir⸗ 
kungsvoll bramatiſch verwendet, und auch in der „Voheme“ 
des armen Murger, der durch vieljährige Kraukheit und 
Syitalaufenthalt nur allzuviel Gelegenheit hatte, Lungen⸗ 
tuberkulbſe zu beobachten, finden wir dasſelbe. 

Mimitz Sterbelzeue Iſt eiu viychologiſches Meiſterwerl. 
Daß manche Tuberkulbſe vor hdem Gedanken, unentrinnbar 
dem Tobe verſallen zu ſein, inſtinkliv in den Wahnfinn flüch⸗ 
ten, ift kein Wunder. Da berichtet Prof. S. von einem 
28jährigen, ſchwer Tuberkitlöſen, der Gottes Stimme zu 
bären glaubte, die ihm befohlen habe, eine Vuftkur zu 
machen, dadurch werde ſeine Tuberkulofe heilen. 

„Auch ben andren vielen Menſchen, die an dieſer Krank⸗ 
heit letden, folle er es verkünden, damit fie geſund würden.“ 
Schließlich hält er ſich kütr Goktes Sohn, erklärt, er, der 
Tüberkulöſe, ſel gar nicht er, das ſei ſein Bruder. Ein 
anderer Fall: ein Kranker, der an Gehirnerweichung leidet, 
iener furchtbarſten aller Geiſteslrankheiten. Hier kann 
man freilich nicht ſagen, daß die Geiſteskrankheit durch die 

Sie färbt aber deutlich die 
Wahnideen ſeiner bereits beſtehenden geiſtigen Zerrüttung. 
Wohl aber iſt die Art, wie ein Herzkranker, der zugleich 
geiſteskrank wird, die körperliche Krankheit in ſeine Wahn⸗ 
ideen verwebt, in mancher Beziehuna ähnlich den beiden 
ſrüheren Fällen. Solange er nur herzkrank, nicht aber 
gelſteskrank war, fühlte er ſich unglücklich. Auch der Ge⸗ 
danke au ſeine Armut quälte ihn. Da nimmt jhn der Wahn⸗ 
—— in ſeine Arme, und nun ſfühlt ſich der Kranke 
wohl. 

„Das Vut flietzt wieber ruhta“, berichtel er alllckſtraß⸗ 
lenz. uUund wenn ihn wieder das ſchreckliche B⸗wußtfein, 
bald ſterben zu müiſfen, befällt, ſo hlft ihm die Wahnidee: 

„Dle Feinde WSnen Dbeit i1 c.den, nicht bie 

Ein, anderer armer Teuſel leibet an Rückenmarkichmind⸗ 
ſucht. Nach laßrelangem Siechtum flücchtet er in den Wahn⸗ linn, eine Woche vor ſeinem Tode. „Man wolle ihn umbrin⸗ 
0⸗. aber es gebe ihm beſfer. Er ſei ſchon gerettet, und die ·„anze Well müſſe gerettet werden. Er werde um 10 Meter 
länger, Die Straken ſeien voll von aufgeregten Menſchen, 
denn jetzt könne man die Rückenmarkſchwindfucht heklen,“ 
„Genau feſtzuſtellen, inwieweit Gifte, die durch körperliche⸗ Krankheiten erzeugt werden, ſeeliſche Veränderungen her⸗ porzurufen imſtande ſind, inwiewelt anbererfeits rein 

leeliſche Vorgänge das Entſtehen von Wahnſinn hebingen, iſt 
vorläufig noch nicht möglich, wie ja überhaupt die Bezießun⸗ 
gen zwiſchen Körper unb Seele noch nicht ganz aufgeklärt 
ſind. Hier gibt es noch viel unerforſchtes Land, das der Ent⸗ 
deckung harrt. 

Der Konmersreuther Eput hört nuf. 
Thereſe Neumaun hat keine „Stigmata“ mehr. — Aber 

die Dummen werden nicht ale. 
An bem Befinden der angeblich ſtlamatlſterten Thereſe Die Hreit iſt ſeit einigen Tagen eine Wendung eingetreten. 

Die Freitagviſionen ſowie die Blutungen haben ſich in den 
leßten Wochen nicht mehr wiederholt. Thereſe iſt geſund⸗ 
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des Präſtidenten, der ſicherlich fal 0 verſtanden wurbe, 

  

2 Veiblatt ber Laißiget Voltstiune 
  

beitlich letzt Jo, welt wlederhergeſtellt, daß ſie in der elter⸗ lichen Wiriſchaft wieder Auuhekfen lann. 
„Sle, bat ſeboch neuerdinss verſchledentlich Villonen ge⸗ 

babt, bei denen le) Voraluge aus der blbliſchen eichichte und aus dem Leben der Delligen Lohl Die Deſucherzahl 
Almmt neuerdinas wieder zu, ůb. 9 kein Beluch non 

reſe empfangen werden darl. Nach elner Mittana⸗ zeitung loll auch ein Abgeſandter des Natikanz iu Kon⸗ 
hersreutb eingetrolfen lein, der der mit der Heillgſprechung 
der Anna Katharina Emmerich beſalllen Kommifflon au⸗ 
gehört. 

Aleger als Elefantenſchreck. 
Die wiltenben Tlere. 

Sir A. Cobham, ein engliicher Militärſli ner bei den briliſchen 
Streitkräften, die zur Unlerdrückung von Eiugeborenenauffländen 
in den Städten iſchlat worden flud, berichlet, dutz er mit ſeinem 
Geſchwader bei einem Winereen ſ eine Lerde von Eleſanten 
geſichtet habe, die nach Vunderten zählten, Cobham iieß ſich bis 
auf zehn MReter ſtber hon Köpſen der Eleſanten hernb, um dem 
au Bord befindlichen eſebee die Aufnahme eines Films 
Mu ermöglichen. Die Eleſanten indellen ſiüemten in wilder 

  

mit erhobenen Räſfſeln, trompetend, über das moraſtige Gelän 
Als dle Filegar die orde einzulreiſen ſuchten, gerieten 

ich in den Moraſt. 

dahin, U 
die Tiere vollends in Wut uid ſtürgten      

Mihverſtandene Plenlͤt 
Keine Unſalltelle, ſondern ein — Natiynaihelligtum. 

Als Monroe ſlarb, jener Präftbent der Vereinjgten Staaten, 
ver 1817 bis, 15825 regierle, deſſen imerheus heute noch für die 
außenpolitiſchen Betätigungen Amerlkas ehined ſind, 
hinterlleß er ſein Haus dem Stagte mit der Be ingung, daß 
ſtichts daran geändert werden dürfe. Dieſes Haus lilegt mitten 
m Herzen Neuyorks, gilt als Iuieperclbi: herſe und ſieht ſo 
aus, wie unfere Aufnahme es wiedergibt: verſallen und dem 
Einſturz nahe. Die Amerikaner achten aber den letzten Wpaſn 

enn 
eine ſorgfältige Erhaltung des urſprünglichen baulichen Zu⸗ 

ſtandes wäre zwelfellos pietätvoller. 3 
EEE SS r er -srteeeersee 

Manbüberfall auf ein Pfarchuus. 
Mit Revolver und Handgranaten. — Der vermelntliche 

öů VDaſchiugsſcherz. 
Ein dreiſter Raubüberfall wurde dieſer Tage in Rokitſch 

bet Leſchnitz verübt. Nach Elntritt der Dunkelheit drangen 
drei maskterte Banditen in das dortige GauArheli Der 
Pfarrer Wiſchta, der gerade mlt ſchriftlichen Arbelten be⸗ 
ſchäfttat war, hten zunächſt an einen Faſchingsſcherz, Doch 
ſchon im nächſten Augenblick mußte er den Ernſi der 

üttuation erkennen. Einer ber Bandlten hielt ibm die 
Piſtole auf die Bruſt und verlangte die Herausgabe des 
Geldes. Mit einem Betrage von 250 Mart waren die 
Burſchen nicht zufrieden. Einer derſelben ließ ſich deshalb 
die Schlüſſel geben und durchwühlte ſämtliche Behältniſſe. 
Hierbei fielen ihm noch weitere h Mark in die Hände 
Die anderen beiden Räuber hatten inzwifchen die anderen 
im Hauſe anweſendenPerſonen und zwar dle Wiriſchafterin, 
eine Schweſter des Pfarrers und die Tochter detz; Haupt⸗ 
lehrert3z mit Revolvern in Schach gehalten. Beim Verlaſſen 
bes Hauſes brobten die Banditen, dem Pfarrer eine Hand⸗ 
granate jns Haus zu werſen, wenn Anzeige erſtattet würde. 
Die Nachforſchungen nach den Tätern, die erſt einige 
Stunden ſpäter aufgenommen werden konnten, find bisher 
erfolglos geblieben. öů· 

20 000 terben an Schlangenbͤſſe. 
Menſchenopfer im Urwald. 

Letztes 2300 fielen, ſo meldet ein Bericht aus Kaltutta, ver 
Dſchungel 23 605 Menſchen zum Opfer, Davon wurden 3605 
von wilden Tieren zerriſſen. 20 000 ſtarben an Schlangenbiſſfen. 
Von den von wilden Tieren Zerriſfenen kommen 1693 auf 
Tiger, 835 auf Wölfe, 464 auf Leoparden, 218 au Krokodile, 
100 auf Wildſchweine, 79 auf Bären und 70 auf Elefanten, 
Im gleichen Jahr wurden dagegen erlegt 23911 wilde Tiere, 

  

Sarunter 5247 Leoparden, 3548 Büren, 1637 Wölfe und 1686. 
Tiger. Ferner wurden 59 545 Schlangen getötet. Die Regie⸗ 
rung zahlte an Belohnungen 150 000 Rupien. 

Preſſekrieg um Loſephine. 
Die bexühmte Negertänzerin Wei. Baler, die zu ihrer Er⸗ 

holung 40 dem Semmering bei Wien weill, wurbe, Blätter⸗ 
meldungen zufolge, von ihrem Pariſer Selretär benachrichtigt, daß 
ſämtliche Pariſer Blätter ſich mit dem Verbot ihres Gaſtipleis in 
Wien beſchäftigen und dieſes Verböt in heſtiger Weiſe tritiſteren, 
Die Pariſer Preſſe drohe als Gegenmaßnahme mit der Verhängung 
des Boykotts über die Wiener Operetten. Jofephine Baker ſoll 
bercits mit dem Budapeſter Orphaum ein einmonatiges Gaſtſpiel 

Kabgeſchloſſen haben,. Die behördliche Vewilllgung zu ſhrem Auf⸗ 
treten ſei in Budapeſt bereits erteilt worden. 

—
 

Mittwoch, ben H. Vebruer 1525 

  

Ein Kilo Schleßpulver wert. 
Die Nache eines Scie Gen Söllenmeſchine als 

Au der Buudes⸗Meatſchnle im 15, Whbrt ln Wien hat ſich 
ein merkwürbiger Vorſall ereianet. Bort lehrt ein Pro⸗ 
eſſur namens Mager in den oberen Klafſen Deutiſch und 
Pranzöfiſch. Proſellor Mager iſt ein beſonnener Schulmann, 
delfen Güte und Woblwollen an der Auſtalt l prichwört⸗ 
lich gcworden fiud, Dieler vebrer erblell eln, Paker zuge⸗ 
ſtellt, bas ſo ausſah, als ob es von einer Radioflrma komme, 
Es enthlelt neben einer gxoßhen, Holsſchauhtel mit allerlei 
Schrauben eine bandſchriſiliche Anleltung, die beſagte, baß 
nnächſt zwei beſtlmmte Schrauben eingeſtellt werden müſt⸗ 
en, um den Apparat funktionteren zu kaſſen, 

Belm Oelſnen des Takets ſiel bem Profeſſor auf, daß 
einige Körnchen Lrödchrig Pulvers herausrieſelten. Die 
Sache kam tbm verdächtſa vor, und, er ‚0 elnen Sachver⸗ 
ſtündlaen hinzu. Es wurde ſeſtgeſtellt, dafß der „Rabdlo⸗ 
appnrat“ ein Kito Schleßpulver und zwel Taſchenlampen⸗ 
batterten enthlelt, die olſenbar den Zweck haben ſollten, bei 
entſprechender Einſſhellung das Vulver zu enlzünden, Eine 
richttae Göülleumaſchine alfo, deren Konfſtruktlon allerdings 
eininermaßßſen primſtiv gie fe ſein dätrſte. Das Urkeſl der 
kannteandigen über dle Maſchine iſt vorläufig nicht be⸗ 
annt, 

Jebenſalls wurbe die Direktlon der Realſchule von dem 
Norfall verſtändigt, und aufſerden wurde bei der Pollzel 
eine Anzeige aufngegeben. Die Ermiitlungen führten Aue 
Verhaftung eines Schlllers, der aber in kurzer Beit ſelne 
Unſchuld nachweiſen konnte. Weitere Schlliere, ber führten 
daunciur Verhaſtung eines anderen Schülers, der auf der 
Polſzei daun auch ein Geſtänduis abiegte, Er erklärſe, daß 
er ſich au Profelfor Mager rächen wollte, da er von ihm ge⸗ 
tadelt worden war. Er babe keinen Woiſle auf das Leben 
des unenehes beabſichttat, ſondern wollie hm nur eiwas 
Unautgenehmes zufügen. 

  

Neller Blugverſuch Lonbon—Auſtralien. 
Der engllſche Flieger Hinckler, ber einen Plun ohne Be⸗ 

glelter nach Muſtralien plant, iſt Montag in einem kleinen 
90LPS.Flugzeug von Croyben abgeſlogen. 

E 

Der, Plan des cuallſchen Commanders Burney, einen 
unl Aivar intt , zvtſchen Amerila und England einzurichten 
und ziwar mit Vuftſchtkfen, die t Paflagteren Ranum bleten, 
wurde in der heutigen Kablneltsfltzung beſprochen, Der 
Staatsſekrelär külr Handel, Hoover, wurde angewlefen, den 
amerlkautſchen Iutereſſenien, jebe Uuterſtüttung 10 ge⸗ 
währen, Das Marlneamt erktürte ſich bereſt, den Vuſtſchiſfen 
Heſ Ken des Laudungsmaſtes uun New Ferſey zu 
geſtatten. 

Der Konſiul als Schiwindler. 
Merkwülrdiae „Neuarlindungen“ in Hollanb, 

Seit längerer Belt beſchäftigten ſich die Lelpziger und 
rantfurter Unterſuchungbehörden mit der Aufklärunga von 
umfangreichen Gründungsſchwindeleien, dle von Dollanb 
aus in verſchiebenen Städten Deutſchlands in Szene geletzt 
wurden. Die Hetrüger traten an lapitalkräftige Leute heran 
unb boten ihnen zu außerordentlich günſtigen Bedingungen 
gewinubringende Betelligungen an Raugründungen auf Hol⸗ 
ländiſchem Geblet an. An der Spitze ber Liſle der hollän⸗ 
biſchent Gründungstonſortien ſtand der Name detz Ronfuls 
von Eeuador, Rigatl, Wohl wurden die in Außſicht geſtellten 
Neugrllndungen vorgenommen, doch waren die deutſchen 
Heldgeber nicht daran beteiligt. Von den eingezahlten 
Gelbern fahen ſi enlemals etwas wieder. In 0r Wſ haben 
nach den blöberigen Ermittlungen drei Geloͤgeber zufammen 
52 000 Mark verloren. Im Zufammerhang mit den Schwin⸗ 
deleien war Eude Dezember ein Leihziger Ingenieur ver⸗ 
haftet worden, den den Holländern Zutreiberdtenſte gelelſtet 
haben ſollle. Wie erſt heute bekannt wird, bat der Ingenteux 
in der Zelle des Unterſuchungsgeſängniſles Selbſtmord durch 
Erhängen verllbt, Konſul Rigail ſcheint fein Amt nieder⸗ 
gelegt und ſich nach Frankreich begeben zu haben. 

  

Die überliſteten Buchmacher. 
Man fing die Reſultate ab und wettete. 

Die Hamburger Kriminalpollzet bat eine in Hamburg 
anſäſſige Betriigergeſellſchaft ausgehoben, die ſeit Jahren 
erſolgreich die Funkübermittlung franzöliicher Rennen auf⸗ 
geſangen und die ihnen bekannt gewordenen Rennreſultate 
benutzt hat, um in letzter Minute bei Buchmachern Wetten 
u belegen, Un den Betrügereten linb mindeſtens acht Per⸗ 
ſonen beteiligt., Die brei verhaſteten Haupttäter haben ein⸗ 
'eſtanden, den Schwindel auch in auderen deutſchen Stäbien, 

o in Berlin, Chemnitz, Bremen, Diſſelborf, Veipzig, Han⸗ 
nover, Magbeburg ausgeführt zu haben. Die Vetrüger 
arbelteten mit einem Dretröhrenapparat, mit dem ſie die 
Morfezeichen aufnahmen. Die Hamburger Buchmacher ſind 
in wenigen Tagen um 6000 Mark geſchäbdigt worden, die 
Schadenſumme in Lelpzig dürfte 10000 Mart betragen. 

Die toten Spieler. 
Ein begreiflicher Nerveuchoc. lätch 

Mr. Henry Smith in Minneapolis liegt in lxitiſchem Zuſtand 
im Kxankenhaus mitdenen Nervenchock, den er bei einem ge⸗ 

imnisvollen Vorfall Weidoehn hat. Er war zu ſeinem Freupde 
m. Maher zu einer Bribgepartie eingeladen und kam erheblich 

zu ſpät. Bel ſeinem Eintritt fand er den Gaſtgeber und drei 
andere Gäſte ſtümm und mit feierlichem Waihſlaſchen in ihren 
Seſſeln ſitzen. Auf dem Tiſch waren Whisihflaſchen, Gläſer und 
Larten. Mr. Smith glaubte an einen Scherz und klopfte ſeinem 

reund auf die Schuller, der aber fiel auf dic Seite, Es ſtellte 
ſich heraus, daß die vier ſtummen Spieler tot waren. Mr. Smith 
lief hilfeſuchend auf die Straße, wurde ohnmüchtig und befindet 
ſich jetzt in einer ſchweren Nerventriſe. Man glaubt, daß der 
Whisth Gift enthielt. Doch iſt eine Aufklärung noch nicht gelungen. 

Ein Baum von 14/ Meter Umfang. öů 
In dem Dorfe Gülitz (Weſtprianitz) des ſich jetzt beim 

Wegnehmen der alten Kirchhofsmauer der Rieſenumfang 
einer mindeſtens tauſend Jahre alten Rüſter. Der Umfang 

des Baumes beträgt, üÜber ber Erde gemeffen, 14% Meter, in 
eineinhalb Meter Höhe noch 10,5 Meter. In ſeinem Innern 
hat der Banm einen Hohlraum von 6 Meter Durchmeſſen, 

  

    Drei Kinder bei einem Braude umgekommen. Montag 
abend brach in einem Gutshofe het Markgrafneuſiebl bei 
Wlen ein Brand aus, den drei Kinder elnes Arbeiters im 

Alter von 10. 5 und 2 Jahren zum Syfer fialen.



TDirfScGHHMTPt., Mmdel. Jauifraturt 

Neuheſtaltung der beutſch⸗rufftſchen Handelsbezlehungen. 
ie beutſch⸗ruffiſchen Wlriſchaftabelprechungen, die in ben 

Waht Lucen U Verlin beglnnen, haben bekanntlich die 
Durchberatunn der beutſch⸗ruffiſchen Wirtſchaltsbeglehunßen 
zuur Anfgabe, Dabet iſt beutlcherſelts beabfichtlgt, vor allem 
Suf das, Mihverbttiuis zwſſchen dem Umfang ber Tätiakelt 
der Herliner Sowfethandeltzvertretetn in Peutſchland und 
der Ubergus Wiviſe beter Bethtigungsmöglſchleit für 
die beniſche rolt uder Soletunlon, heß, Sprache, zu 
örlngen. fyerner, Foll die. M· M der Unbefrſebigenden, Ge⸗ 
Hlaltüng des denſſch⸗ruſtiſchen Marenansfauſches, Genenſtand 
der Beratitun ſein. Waß die äubeüſt 
Ichaftßorhane in Deuilchland anbeitrifft, ſo märe bor allem 
auf öte Lets zunebmende Uußſchaltuun des deultſchen 
Hrpßbandels, Kin der deulſchen Spebltionsüürmen aus dem 
Müffandgeſchlft hluzuweiſen, 

Pegenüber dem ſtarken Audbau der Arbelt ruſſiſcher 
Wuiriſhattsorgone In Deutſchland hat bie Heutſche Wirlſchalt 
nicht, dle Mhalichteit, eine lehreegentenhrent allf dem⸗ 
rU W Markt und vor allem, Leb demic ühren rufftſchen 
Slinben zu entfalten, Der Zwock der dentſch-rüſſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsbefprechiengen ſt nichi nur eine Moſtellung der bio⸗ 
herigen Mißſtünde, ſonbern auch die Sicherung einetz für 
eide Telle befrlebigenden Werlauſs der wetteren Wirt⸗ 

ſchaftsbeßtebungen. 

Mlt polniſch⸗rufflſchen Wirtſchaftsperhandlungen. 
Wotſchau als Berbandlungbort. — Schuelles Tempo, 

Dit polulſchruſſiſchen, Handeltsvertragsverhanblungen 
treten Warſchauer Blättermeldungen zu olge, mi ein 
neuas Staͤßtum. Nachbem dio nach Mob'an enifandte Dele⸗ 
atlon, ber MlerpMiwe Met leler O infolge Hinderniſſe politl⸗ 

VHen Charakters Unvorrichtcter inge nach Warſchau zuruck⸗ 
kebrte, fand vorgeſtern in, Warſchau elne diesbezlialiche Be⸗ 
Außehmn zwlfchen dem Chef der Oſtabteilung im polniſchen 
ußenmliiſtertum Ladeniſch Hplowko und dem VLega⸗ 

tlonstat in der Luſſiſchen Molſchaft in Warſchau Kolſchu⸗ 
bhluſk ſtatt, In dieſer Weldperhrng wurde die Auſuahme 
ber rufflich⸗vorntſchen Handelsvertraßdverbanblungen, und 
war in Warſchau auſßunehmen und ſie in einem möglichſt 

ſchnellen empo zu führen. 

der ruſſiſchen Wirt⸗ 

  

  

Danzig als Abnehmer polniſcher Naphtha. 
In der letzten Nummer des „Sondeli Handel“, des 

amtlichen Organs bes polniſchenHandels⸗ un Aubuſtcher 
miulſtertums, iſt u. a. eine Altsfuhrſtatiſtik polniſcher 

'czember 1027 per⸗ Napl miile-uste üim November und 
bffentlicht, aus der erſichtlich ſſt, G Danzig ein beträcht⸗ 
licher Abnehmer für dieſe Produkte iſt. So beträht z. B. dle 
ſin Kon, polniſcher Naphtbaprobukte, im Monat November 
(in Konnen]: nach ber Tſchechoflowaret 10 B50, Danzie 
3. 4, Oeſterreſch 2n03, Deutſchlaud 105t, uach der Schweiz 
1uu, Maſhn 201, und hach den aubern Läudern zuſammen 
2020. Im Dezember war daß Bild ungefähr bas aleiche, 
und zwar: Tſchechoflowalel 8520, hbans h 3727, Oeſter⸗ 
reith V2h, bie Schweid 10920, Dentſchland Pnß, Ungarn 2ʃ7, 
und die brigen Staaten ahien er 20)0 Tonnen, 

Antereſſant ſind die an len, der uinzelnen Naphthayro⸗ 
dukte, die im Dezembor“ nach Danzig ausgeſllört wurden, 
40b·˙ Pargflin und Paraſſinkerzen 1122, Benzin 50, Wasol 106, Metroleum 967, Maſchinenöle 908 Und andere Naphtha⸗ prohukte 908 Tonnon. 

Kütkgang des polniſchen Notenumlauſes. 
Der Wetabenaunmels der Bant Bolſfti per 91. Januar dieles G0 oig welſt im Veraleich zum Wrauegcigenen Auswels ſolgende Aendernngen auſ: Der Gold⸗, Deviſen⸗ und Valutenvoxrat zur 1050 Wu deß Banknotenumlauſs bat W um 51,2 Dilll. auf 1 106,0 Wiiil. Zloty verringerl. Einen Kücklang zeigen auch die Valnten und Deviſen, die für die Banknotenbe⸗ 2002 Pi iu, Frage, kommen, und zwar um s Mill. au Mill. Hiöty, Demgegennber hat ſich das 108 55 um idd Min. Mu 007 Miu S1pM ur⸗ 

urch Wortpapiere nebeckten Kredite wuchſen um 9—4 Mill, auſ 41,5 Mill. Zlotv. Dagegen baben die ülimen rund unp 0 Siin, ſabt e. Pur Danrial, une Verminde⸗ 20 erſahren. De Tnot ägt 1903½ Miil⸗ ioli. u r Banknotenumlauf beträgt 

Tie Nenaiser Melellsbukriellen zu deu deutſchꝛpolniſchen 

Nennungsſchluß 

Sport · Turnen * Spiel 
Entſcheidende Wendutig in Siutigart 

Iun der ſluten Macht des Stutiharter Ceſectenß LDiun 
lit allem Aliſchein nach die Entſcheldung Vürſprü an 
Hempei⸗Vrankenſtehnu haben dem 
Miinkten uun auch den wichtigeren oiherge 
Hinzugeſllat, und ſvenn nicht ganz unvorhergeſehene Umſtände 
elntreten, wird vleſe Mannſchaft das Rennen, als deſſen Fa⸗ 
vorſt ſle geſtartel Ift, auch gewinnen. 

Nach dem fechſten ehue der Iü-lihr⸗Weriung unternahmen 
vau Kempen Frantenſteln gau) unerwartet einen HRorſtoh, der 
nach 10 Nunven, währenden Kagd zum Exfolg führie? van 
Kempen Franlenſtein lagen allein an der Splbe, Dle Mann⸗ 
Ichajt, Vauer-Zchiuler würde obendrein noch wegen ſchlechter 
Ablöfuun mit einer Strafrunde bedacht, Auch Rleger ſuhr 
ſcharf auf Aunktet er palſlerte vlermal den Hlelflrich als erſter. 

Stand nach ber ſlluften Nacht: 1. vau Kempen⸗Nrankenfieln 
2 Punkte; eine Nunve zurſick: 2. Mleger⸗ZJunge 274 Pumkte, 
3. Duxay-Ctgudagert 1f%½ Nunkle; zwel Munden zurlick 4, Mar⸗ 
cot⸗Blane rin 11 Punktte, 5. Vehrendt⸗Manthey 67-Wunkte; 
dret Runden zurtick: 6, Voffl⸗NRlaß 137 Wunfte, 7. Blattmann⸗ 
Memolb (33 Aunſte, L. Malton⸗Mragard 66 Punkte, b. Re⸗ 
dzierſtl⸗Achwlmimſer zs Runkte; vier Runden zurück: 10. Bauer⸗ 

ſchüler 104 Punkte. 

ADAG⸗Lüänmderfahrt 1928. 
Danzia als einzlaer Naſtlaa. 

Die A. D. A. C⸗Läuderlahrt für Kraſträüber, die vom 
25, März bit J, Aortil ſtaltſindet, und die Zuverläſſigkeit 
detz Fahrers und des Maſchinenmaterials bei Lanaſtrecken⸗ 
fahrten pritſen ſoll, umlaßt eine Gefamtſtrecke von elwa 
½00 Kilometern, die in H Tagen zurückgeleat werden mufß!. 
(Köln—Amſterdam 270 Kllometer, Amſterdam—Bremen 976 
Lllometer, Bremen—Roſtock 300 Kilometer, Roſtock⸗ 

  

Danz in 570 Kilometer, Danzia—Bresſau 470 Kilometer, 
Breslau—Kratau 270 Kilometer, Kratau—Bubapeſt 303 
Kilometer, Budapeſt—Wien 260 Kilometer, Wien—BDresden 
461 Kilometer.) ů 

An Panuzia findet det einzine Naſttaa der Veranſtaltung, 
am 20. März, ſtatt, 

Wertungsgruppe 1: Solomaſchinen nicht Uoer 250 Kubit⸗ 
zentimeter und Seitenwagenmaſchinen nicht über 600 Kubik⸗ 
zentimeter, Relſegeſchwindigkett 85 bis 10 Kilometer pro 
Stunbe; Wertungsaruppe 2: Solomaſchinen über 250 Kubik⸗ 
zentimeier und Seitenwagenmaſchinen über 600 Kübikzenti⸗ 
meter, Stundendurchſchnitt von, 40 bis 45 Kilometer. 

iſt am 10. März 1928, während, Nach⸗ 
uennungen zum doppelten Renngeld bis zum 15. März 1028 
zitgelaſſen, ind. Die Einreichung der Nennunaen erſolat an 
die A. D. A.C.⸗Sportabtellung, München, Köniainſtraße 11a. 

Sur Muchuhmmeng empfohlem. 
Weiterzahlnng der Erwerbsloſenunterſtlltzung wihrenb 

oymnaſtiſcher Kurſe. 
Die Deutſche Turnerſchaft bat eine vom Deutſchen Nelchs⸗ 

aitsſchuß für Letbeszübungen und der Zentralkommilſton 
für Arbeiterfport unb Körperpflege unterftützte Eingabe an 

  

das Prenßiſche Finanzmlulſterſum gerichtet, worln beantragt 
wirb, den orbeltsloſen Keilnehmern an kurneriſchen Kürſen 
die AÄrbeſtsloſennnterſtützung weſter zu zahlen, ohne daß die 

Mevnon. üind, während ber Zeit 
elſtens von ihrem Heimatgort ab⸗ 

Die Eingabe 

betreſſenden Arbeitsloſen 
deß Kurſus, in der ſte m 
weſend flud, ch àur Kontrolle zu ſtellen. 
bezleht ſich auf bie Kurſe aller Verbände. 

Oeneratverſummlung der Schweruthleten. 
Am Sonnabend, wurde im Gewerkſchaſtshaus die Ge⸗ 

neralverſammlung der Schwerathletik⸗Vereinigung Dandig 
1007 abgehalten. Der Vorſitzende, Sporlgen. Knabe, gab den 
Geſchäftsbericht, aus dem zu erfehen war, das die ver⸗ 
alhletlk ſtark danieder llegt. Die Hauplurſache ſei neben 
der großen Arbeitsloſtakeit, die Schwierigkeit, UMebungsgeräte 
zu beſthaffen, dann der Mangel au Weitkämpfen, beſonders 
mit auswärtigen Gegnern, Aus den Berichten der drei Ab⸗ 
teilungen war dasſelde Bild zu erſehen, der Materlalmangel 
iſt groß, insbeſondere, fehlen gute Ringmatten in Danzia 
und Neufabrwaſſer. Eine neugegründete Abtellung Neu⸗ 

7 ů 
7 

Verhehr m Hafen. Wiriſchaftsverhandlungen. Eingans, Am 7. Jebruar: Däu. D. „Katholm⸗ (877) von Der Au ſemoſt E U, ä. d., M. bringt folgende Aäalborg mit Gütern für Reinhold, Freibezirt; norweg. D. Nollt, Mit Kackfict auf die Auſuahme ber polniſch⸗deutſchen „Sarpen“ (1099) von Sarpsburg, leer für Noln.⸗Skand., Danbeldreritagsverdan heble bat ſich der Verband Weſterplatte; deutſcher S. „Kati“ (354) vom Hamburg mit der Mciellinduhrieilen Danzigs an den polnl⸗Gütern für Prowe, Haſenkanal; deutſcher D. „Erna“ (401) von ichen Aeiehiabuhriellenverband mit dem Vorſchlag ge⸗ Hamburg mit Gütern für Voigl, Uſerbahn; ſchwed. D. „Greta⸗ wonbt, ſis in Jolfraden, die beide Berbände augehen, zu ⁵»92 von Mibbelfahrt, leer U» inhold, Haſenkanali engt. verhenblaen. Muf Dinlabung des Polniſchen Metallindu⸗ „Baltonia“ Liin von London mit Paſſagleren und Eatern MeicHenrertbandes fnb Bertreier 
RCTPEe noc Warſchau ſewmerh, bie am 27. Ja⸗ nrat mit Betltelern bes polniſchen Verbandes verhandelt veben Uunt EE Auslorache iyre Anträge dem Vize⸗ 

des Danziger für U. B. C., 
krona, leer für Shaw. Lovell, üO ſen; deutſcher D. „Rhila“ (27, von Osld, leer für Artus, 15 Ls 
„Carl“ von Hamburg mit Gütern für Probi, 

iſtula; ſchwed. D. „Faltvil“ (621) von Karla⸗ 

deutſcher D. 
Schellmühl: AA, Oeiſt aberreichten. Diele Anfräge werden ſchwed. D. „Oſſtan“ von Stockholm leer für Behnke X Sie. me Viünfung mn ben Forberungen des polniſchen Verban⸗ Kaiſerhafen; Diüs ſcher D. Sboa⸗ (886) vön Sup nbogen. ler Si vetcinbatt. nus tinen oemeinſamen Standpunkt zu ver⸗für Ganswindt, eſterplatte; deutſcher D. „Brake“ (J387) von ürtien Arimuuls mit Gütern fülr Behnke & Sieg, Baſenkanal: lett. T. — „Krimulda‚ (1970) von Gent, leer Weſterplatte: 

  

Tue rtet chläabitche Kentaril. Der Entwurf des neuen VIDIADPIeiis Werde In der bu 
lerstri, ie aiher Seinna gegen die Stimmen der Sozia⸗ Aigen EE Laut dietem Entwurf Ken, eine zeit⸗ Seiliet tis zum Zufrafttreten der neuen Maximal⸗ und Süiaisitetite) Eröbbung der Zolllätze um 50 Prozent für Warten üiend us, werden, die aus Ländern kommen, anit beetn land noch keinen Vandelsvertrag abgeſchloſſen Liiuer, L, Sibunt ſür cbeim an ertitren' cheweß Lie 

gebeim zu erklären, doch war die Sebtdeir brt Memrtiifon dagegen. 
Ter hetatten Aitchlang an der Sectülle. Nach einer Auf⸗ NMüaung des matlichen belniſchen „Nrzemyfi i Handel“ benuß Net Feiniice Ai an ber Oſtfeetüſte im Lauſe des vierten SEAS, srlemt 4547 Doppelzentner im Werte von ** 123% Men 4ih3 Gulden. Darunter waren 31 Prozent 

Sytetn, 11 Beesent Jinndetn, 14 Prozent Dorſche (Po⸗ —— 17 ns 35 vie, Wun le. 12 Hiſchfer W. 8 10 Pro⸗ etc à Pliehent anderer orten. In bezug — Aen AAyis Ae ver. 33 und der i 11 gerer, 
imn tangegangenen Uartal betru Ni eee, und im vierten Quartal 1920 ESn AIü ESMVellnmtt. 

EEe Eu Darematt. Die Heringsflſcherei in der Atanrt Märht Nai z. Dieiem Jabre nö0 üe dageweſene AAAei Der Hetingafrom ift Jo bicht, daß ein et aecte Mten hehen lann. Im Laufe von 24 Stunden EAen he 1 Hlenen Pfund Heringe Gefangen. 

  
  

81 l. D. Wl an u 
erm⸗ ; ruff. B. 2 anglommiſſion des Par⸗ münbe unts Secupt ir⸗ n; ruſſ. D. „Proletarier“ von Ewlne⸗ 

nach 
Mat 

Halmſtadt mit Kohlen; 
nach Horſens mit 
Landskrona mit Kohlen; deutſcher D., 
mit Gütern; deutſcher D. „Borkum“ ( 
Schwellen; ſchwed. D. „Amazone“ (5379) nach Helllngdors mlt 

Oroße 

ür Volgt, 
von Hull mit Paflagierne und Gütern für 

einhold. Weichſelmümde. 
u Konſtanin Am 7. Februar: Schweb. D. „Roland- (1550 

Kynſtantinopel mit Gütern; ſchwed. S. „Kobert⸗ (1604) 
Gotenburg mit Koblen; ſchweb. D. „Refter“ bEr) nach 

beutſcher D. „Mariha Schröber⸗ (8ʃ4) 
ſchwed. D, „Guſten“ (I8o) nach 

Eelfs, G605) nach Stettin 
1064) nach Harburg mit 

Kohlen; 

Kohlen; deutſcher D., „Indra „(1384) nach Swinemünde mit 
Ecßweuen; leit. D. „Kürland“ (72³) Lach Dindan mit Kohlen. 

  

Slapellauf eines Havagechiſſes. Auf der Werſt der Bremer Vukcan⸗Schifföbau und Maſchinenfabrik Vegelack 
lief geſtern nachmittag das 9500 Brutto⸗Regiſtertonnen ze Doppelſchrauben⸗Paſſagier⸗ und Krachtmotorſchtit 
Orinoco“ glücklich vom Stapel. Das iif iſt für den 
Weſtindiendienſt der Hamburg—Amerika⸗Linie eſtimmt. 
Die Feſtrede beim Stapellauf bielt der venez kanſabe Geſandte Dr. Dagnino. Seine Tochter volldog den Taufabt. 
Vitanen will bei Deutſchland aufnehmen. Die Direkloren der Bank von Litauen, Starkas und Grajauskas, begeben ich nach Deutſchland, um, wie einig? Kownoer Viätter wiſfen wollen, mit beutſchen Banken Lerhandlungen über eine Anleihe in Höhe von 150 Millionen Lit. zu fübren. 

Deheßn Kurd: 

  

ſchottland wurde aufgenommen, jo daß die Bereiniaung über 
vier Abteilungen verfügt. „* 

Einige Neuerungen wurben beſchloſſen; u. a. iſt Ge · 
flige der Berelnigung feſter geſtaltet worden. Die Ver⸗ 
eluigung beſteht jett aus einem Bereln mit vier Abieifungen. 
In Zukunft werden daher auch nur Kampfmannſchaſten von 
der Mereiniqung aufgeſtellt, während die Abtellungen nur 
Peſtere Wlannſha machen. Hierdurch heſſt die Verelnigung 
beſſere Mannſchaften aufftellen zu können. Die Neuwabl 
ergab folgende Genoſſen: 1, Vorfitzender Hagemann, 2. Borſ. 
Recknagel, Kalflerer Mielke, Schriſtfübrer und Preſßewari 
Theo Schröder, Reviſoxen Jabr und Doſan. Die techniſche 
Leltung übernehnten als Ringwart Wendt, als Stemmwari 
Geierabend und Boxwart Dojan. 

  

Jlugdeng gegen Sohrzeug. 
Nekordzeiten auf bem Eibſee. 

Elnen gelungenen Abſchluß ſanden die Wettbewerbe, bie 
der Kaperſſche A, C. gelegentlich feiner Winterfahrt nach 
Carmiſch,Partenkirchen veranſtallete, am Sonntag mit den 
Schnelligteltswelttewerben auf dem Eibfee, die 952 Oobe⸗ 
punkt in dem Rennen Flugzeug gegen Motorfähßhr⸗ 
Hiolon lanben, Aus dem aufregenden Bettſtreit ging ber 

'olgrwagen in 12 33 mit einer Biertelrunde Vorſsrung 
vor dem Flieger als Sleger bervor. 

Neborbſprung in St. Moriz. 
Nach dem Umbau der, St. Morihzer Olympla⸗ 

ſchanze ind dle Sprungleiſtungen, die die Gly⸗ ki. 
läuſer bei ibren Tralningſprüngen erötelen, weſentlich beffere 
geworden. Der ſchon lange erwartete 70⸗-Meter⸗Eyrung 
wurbe erreicht, und zwar war es der junge Norweger Wio⸗ mund Ruu b der Favorit für den Giymola⸗Sorunglauf, 
der, dieſe Weſte in prächtiger Haltung ſtand. Der Deutſch⸗ Bböme Wlllt Dick wartete mil einem aut geſtandenen Eprung 
von 67 Meter auf. 

Pelßer ſtartet ai Freitug in Cölbego. 
Einem Drahlbericht aus Neuvork zufolge hat der 

deutſche Weltrekorbläuferr Dr., Pelßer von dort u⸗ 115 
baſtv begeben, wo er am Freltagabend beim Hallenfeſt bes 

llinoits Athletle⸗Club an den Starl gehen wird, Der 
tettiner wird in bem Nennen am 10, Februar nicht, wie 

urſpyrünglich vorgefehen, mit Amerilas beſtem Mittelſtrecken⸗ 
läufer Llonbd Hahn zuſammentreffen, vielmehr dürſte die 
Begeguung Peltzer — Habn erſt beim Halleufeſt am 
20. Februar im Neuyorker Madiſon Sauare Garden au⸗ 
ſtandelommen. 

Hochſchullampf Danzig—Knigsberg. 
am 19. Februar in Danzis. 

Der Hochſchultamp? Danzig — Kbntgsberg findet am 
10. hentale in Danzita ſtatt. Am Vormittag kommt im 
Jäſchtentaler Walb der banm daße cb Anstrea. Am 
frühen Nachmittag ſteigt dann das Fußballſpiel und baran 
anſchließend die turneriſchen Wetttämpfe, 

Arbeiter⸗Sußballſport in Paluſtina. — 

G L gg eier Ee, 0 

  

  

  

  

ir Hapoel, Daiſa.— Daß obengenannte Spiel in vor 
Suen⸗ juſchauerpublilum von mehreren Labenden ſtatl. Beide 
Man ſten „eigten ein lechniſch nes Spiel, 

Am J. Märg 1928 findet das Revancheff in Beirut (Syvien) 
lth Die ſreundſchaftliche e D1 beiden Mann on 
It von großer Bedeutini fur ſeitigen Verhältniſſe der 

ichen Imelltgenz⸗ und Vollks⸗ Haflfaern Arbeiterſchaft u den ſy 
Heühen. 

Länderklampf im Niugen Deutſchlanb—rankreich G: 0. 
Im Waaram-⸗Saal in Paris ſand am Freitagabenb der 

erhie Länderlampf im Ningen zwiſchen Heutſchland und 
Frankreich ſtatt. Pie deutſchen Teilnehmer ſlegten in ſämt⸗ 
lichen Kämplen. — 

  

  

Dayaniſche Mushkellans auf ber Veinslaer Orüitiahrbaaaſle. 
Mul der erſtmalia veronkalleten tapaniſchen Ausſtellung auf 
der Leirziaer Krublabremelle werden 11 angeſebene japa⸗ 
niſche Uirmen aus aten Lendestenen Qapans vertreten 
tein und Taulende ven Mulletn der verſchlebenen Waren⸗ 
gatiungen eusheülen., Auf bet ltansotüſchen Ausſtellung der 
Lelpriger rabtebramche Rub u. a. 20 arohe Unoner Selben⸗ 
warenlabritta verittttr, Dee italtentſche Ausſtellung ver⸗ 
zeichnet tun 2½ Auineunahrmen. 

Serre Kt A cte ct,es Dtanslehlenfraitwerk bei 
Zhππhερε as t Cettrtal uacdem bdie vom Staat be⸗ 
bertite SüSltt-M. 3ie Mktitenmebrbelt der Mave⸗ 
riſchen DeeesteAAaetsi. Bl-G in Schwanborf erworben 
det. Tet MHAi ih tht Kastts von belonberer elektro⸗ 
rolttiücet Weüenleet *e Wastetwerke nicht das aande Jahr 
lanſen uποi iEHn LansittaAlHerte für die Spitzendeckung 
Lie eleCeetse Missühnsstttt Kaverns erböben. Ein 
DS ieeeeee e ie ½e in bieter Erwerbung. 

Amtliche Danziger Deviſenhkurſe. 

   

  

T. Vebnar 6. Gebruar 
h Drfe, Teld [ Drief 
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10%0 MSüMeeeee 122˙50 12.502 
100 M. —0 —. dss öt, 72 
E Decine ee 5,1175 5,1575 

S eeÿůb³eseäse 25,01 25,01 

Dreduhtenbörſe vom 1. Jeb. 1928 
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SELEEMAE EER DANLIAEX VOLKNVITNE 

  

— Deutſchland, Rußland und Amerika .. ee-, 
ausgezeichnel. Wie ſie das Proletariat fiimen. — Deutſchlands ſoztale Rllckſtändigkeit. du Sinet b57 Lurs R. Much a, hn 

um ſplegeln ſich dle, guſtände eines Landes, Es f ſtellung elnen Wpanntaggen EEE Lelgen, deſſen dunkle gefinde.. Per2t m Kuürova ſuſt im Lunſangsſtablum Onb oiet wenlger ie nahonsten entümlichkelten, die die Zufammenbänge er Kriminalvollzei mi lindet. Der cite Tonbilm ruarbe brabtteß enpiangent Laſen 6 ei eiß die Peſenberen Jodloley, wirl. jchic eniwierk Eeeben. imalpolibet mit großem Wer Der Tonſlim unde an Prei verſchiebenen Drten et Glast 

  

biei tlichen, polttiſchen Verbäliniſſe, So erklürt es ſich, daß emplangen, dle Senbeſlatlon beland lß in bem mehrere aies g, ſe r 11 üi Sunde fi ergent laßten aus als entſchland proteftlert gegen einen engliſchen Illm. bei und die Refullate waren ſo ansgezelchnet, daß man auf In ber HDarſfellung hes Proletarlals i ſeſnen Kindor⸗ Sneder Hondener Meivung eine Weriiner, Blattes nber dem Vlide den ſelnen Ratch elner Bigarette waßrnebmen I‚00 batte ſle, der Fuun jaft ausſchileß 
kaunte. Erfinder iſt Dr. W. Anderſon. Zur Uebertragung E er böberen Stände veſchäßtigt. Cachit aen r, vndon unß Brülſel ſind ſelt würde eine Szeue vorgeſührt, in ber ſich zwei Perſonen Die Wilmoroleste — bas ſatyriſche Bilb ber Gelrundal, dem Auftau ber erſßen Nachrichten über Weun 1ü Cavteb unterbtelten. Auch die Wortübertragung war beullich und Es iſt das oß und bleibeude Darſteiunn des re⸗Ullm i bemüht geweſen, 0 12 2 aun Uhns eines ber⸗ klar. Die Uebertragung des Bildes erfolgte auf einer 87,8 Daat an ren Rußland, einen neuen Daxſtellungsſtil enl⸗artigen Bildſtre b„ zu verhindern. Haben werden Meter langen Welle, während als Tonwelle dle normaie ‚‚ ro ute öleGut 10 Krt 12 Maiirt e5 ſorigeſetzt und eh iſt zu hoffen, daß üt l aben werden.] Welle elner amerikaniſchen Radioſtatlon diente (870 Meter). 945 au n fat U 

ch mit dem Leben den neuen engliſchen Krlegsflm „Die Erſchleßung der Miß 
70 Wunb rüßdhns fai   

  

er Geſe ſft zei⸗ ueh. — eler ſcheindar ſo harm⸗ 35 geähe eüe.,; , e Filme de e jen, rger 0 L dellig nt ſcpEn ar eßklärt., Die großen amerſkaniſchen Komiker Di Fil — Woch üi, es, e 0 agabunden und Außenſelters der Wefellſcha belrachten, Zöre unwiderſtehliche Komtk beſteht darin, da Aeß Mi engeteeg echne Lab Deuchleriſce Leſlae Sggig⸗ Dunß un Zucimayer⸗ Sounderhames cuf ber Leluwanb. i 0 0 W Hei Van Heſlige einzugttedern, ſchm mißtlingen. 502 üstee Diiſeil, facſelbͤft D. Geiiſckeßt rleſben te Mlalfharnna ie Beriln. 6 veſle⸗ bi ‚ he, 6 eine Mieberlage nach der Manvoſe her oe eitep ludielen Der „eccinderhannegz.Silm, der unter, Mitwirtung 0 bi 50 ſaſſe techvert ſotinaletchen Kainpfe der von keinem Vorurteil Jnamayert von Kurti. Vernbarbt, einem unbekannten aMe⸗ 0 b fü 00t K alaft WM Zuaſſen- 1 560 beſchwerte Bruder Gabenſchtö, der die ganze VetfebeS lüßen, Lrbr hn, Vierrte⸗ Dilt, inm ordben Ganzen, von ber Mſ Wi 0% f 0 unb bebel fo entſetllich humörloße Stpolchaft an der Maſe uſe ümh bie ZBuckmaver Valen. Stiic füſfüf u bie Müle ſ, 5 85 75 Mn Vebs 665 8046 berumftthrt. Pande erreſcht bie ameri 590 ſche Groteske, er, Mebellengeſchichte gegeben hat, nicht abgewichen. ier, Nainmerzo dberln Amußen , 03 3% wenn auch auf anderem Wege zulet dasfelbe, wie die Der Not und verlehit Mübt,Luich, Her Scher! ab chrmer üſß ,LeiibeL S elf, Webe- Ruffen, die die gange Wucht ibrer proletgriſchen Propgganda aus N b verke ai ü5 Z1 , reg or Hgie und Schirmer 5 ů 10 0 ii bte vanvt, Lis ie, lite G“egg 

ausb, 

mit elner ungehenren rebolutſondren Enerhie ins Treffen id, Siebling der, ümen, Reſchen und ber i aſ Mahheinz, ios Siee, 2 l, Ka „ Umtsiyrannen. Man iſt aub er umd ‚o. mpromſßlos bleſer U %„ Un V fübhren, Das Glt ng, Uhernelne nur daß eine Geſſcht 1126 ů ſle ſogar E= gene, intlr⸗ Waihz i ber Müöh, aiſlber e aber 2 uind uiü icen. G— Tendenz treu aßen alſe; 2 aſceie,eu, G% ſinve , rer aoltaliſtiſches, Der deulſche Alin ſchilehlich“ i gleich' dem 1, lamingo⸗L. V om ferodltv einbeitlich in ſelntr Venden), Ur ets kon⸗Leydendecker 15 elücht ermaſſen daß, Korrektiv bes Schinder⸗ M, G üie 
Ui 

ler⸗ ſerbatiy und gegenwartsfremd wie er humorlos iſt. ſrtomn⸗ annes; er verſücht, den anarchiſtiſchen und und indivldua⸗ Uchcat, e 0 5 Ku 0 welche ſyöialiſtlſchen und auch nur demokraklſchen Beſtrebun⸗ aitiſchen „Tatendrang, des inderhaupes und ſeines fitn, G 15 Geion oma! Keßr— 0 gen wirb man, von einzelnen Auänahmen abhefehen, bei ihm Sad it afinen, Konnenkuen, ußd dieiitaren zu wardein dennter ſſt vch,de V 3525 5 vergeblich ſuchen. Und (ſt gewiffermaßen der Verkdrperer des erſten deutſchen ein ſhügienben er n 4 Iabr it ubllkaniſchen Wiüens, der Wenkenbe Unter den Impul, fffünehe ier Woch eſer 055 nů MDis Berbyhnuna bes Proletarlale durch den deuiſchen Hilm. feg 00 Waſtouno 0 vrrotl mit bem nů n ‚ 2451 üüü ebtrher Kii 0 600 wwVL 
ſark In, Miſßtrredig gekommen war, af ſich zoch andexerſelts aſwenghcel vl Le Siei, jergeſel Cannez Sacleini ſee bthrei 5 Ein „ oeeſtienl A a ** 05 „ Knacks bekommen. Der ſelß Wieſiube Blickler. iſt K eln, perbwikter, Kolnvt, pibele 15 Der au EIA Kunbseßngen;, „Alntöbrlberſchafl“, „Ri⸗ E eßleſtudent pber ein ü0 15 Er L 0 f 

Inn⸗ Kud, 
vahen“ „Stachelbrabt,, „Große Pakade“ aufgeſchwungen, Es Alleß, anbere ſgeweſen, gig 00 0 — flud · vihwelbeubine Gchhvfanfageu an LeuMlilttasiemis, S0 iII nberßandei, gat ſeüne 16055 25 22 richel nicht zeine f man 2510 e M chen Kriminai . ver⸗ Wte ungeheuer groß iſt der Abſtand bleſes Kirun uickenS wene, feine 2 , 50 Profckarserlum; der Echin⸗ hen. den Draufgängertums gegen das, was man bei uns unter Luhenſcel Stülwes buiete⸗ Gymnaſtum beſucht und eine Vafhe-Theaberi uems Keine hebwig“ der loztalen Flagge, in die Welt binausſchickt! Wenn man ‚ haleen Echuunt ehaſchlhehl, neßen en r as Ctentver⸗ hannes der Woirkliel „e, Hehen undeßen 0 DeSche⸗fferneneen PoshMe Aidetz bolten Sschwaänken aus 50 uten Caannlin tebas Glend ver. mochten, hat elne 62 9405 ails Arbelt, Prülgel und Gehe 405155, Sory; Wpon 565 ii Kcheſß aiul , Kungen wabrloſter Kinder vorguſüſhren, aun muß Zum. Echluß K0 hinter ſich, der ſteht aus wir ein bartzonturi er, Füu⸗ 0 6 übhein,“ éů eme MUg g Sene In die gehtürne Geheicheortr Leine egre Hand augſtrechen. ſcher Grolelarler ber, Len yeen ſß 1 Vach Dü ef U gfsen 9 mie Ghntz eſſe, orbnung wleber einzurenken., Der Eumme Summarum: ein guter, lapſerer Film, ein 1 Wein er vgr 92 i U i 8 505 enn die Meuſchen reif zur Llebe werden“ lügt uns Molksfiim, wie wir deren ſtatt einen Auf tauſend, wenlaſtens irt U u‚ ben 156fc, guee (0 ‚ 0 Leantefi⸗ . Ler 2 5 ů und bö⸗ wamm Ven . rteß 500 auf tauſend haben möchten und vaben müßtlen, 510 , eſ ai, 0 15 V 10 0 3 üt K7 0 ů iun 

„ Eden, „Metropolſs“ in ſeiner zuniſchen Srechhetl, mit der öů· bein? Eiberuber. ! Ai i Weie, nN Aberbſeten. rbeſindel nlebergelnfiktelt wird, iit nicht zu u 5 1005 kendeier 865 1Ä Mbeti d s d we 5955 br ieſater Wehfteernhen Wofr ——— Ain Danzio: 0* er ſtupibe und unkollegtale Geſe „ 

1 braucht, den dunklen Hintergrund 20 bölldeh, vor Dein ne Liathaue,Aichtpiete ab, unt, e pes össet, Ceefeirennin end, i0 ſo vieß tüchtigeren und intelligenteren. ligereicherſunge Wfes • . Gei 527550 V U0 
rba! 6 b1 

or⸗ Umor , Deſt U. 
Herr ſpialt immer — Weile Schindluder mi— rohramin 2150 üüD Halch 

den Elenden genomn n 05520 und verſetzt ihnen dann, wenn er dieſen neuen Reiz aus gekoſtet bal, einen Fußtritt, um in dle alte, ſo vpiel beſſers 1100 a dellgverein, Hal, ab, — n 10 

und ihre Väter abheben. Der Eihinbiuber dwit reiche, junge 10 (7155 5 W0 

1 e; 0 0 
＋ Rrollen ſind ouf, beſe; und brauchbarere Umgebung iAhreit Deutſch en, So malt ſich enh 0 t„ 2501„Be3n Wle er. kahliche Vülliplele: „Ebem hs Läsiag 

Atel * 

bKtel, 26 bekannte Siſlre ltene Muhpel ſlch 

eſa jehn Mieß aebe 6 50 

  

ilm, die ſoßigre Rückſtändlskeil Deuiſchland ih lanßb und Amerika. Denthcian Cörhtcnb. 5 » 50 05 5 * 05 feiße —— 35 5 ma . G4 ſiee Film⸗Palaſt Langfuhr: „Wochenendzauber.“ 

cin Fülm vom Fül 125 , e 5 0 , eſ, Kiß⸗ . S Er wird den Reichstagsabgeorbneten vorgeführt. aM 400 Upeles 6 D ieten. Kſß, 10 Hahse⸗ „ 35 , ů Peß von Pfs gnt tett elen 5 
Die Spitzenorganiſation ber deutſchen Ouitenher hat rüt 3 0 0 115 e *5 W e be EIi auns fl hhdet⸗ lm relchen Buker in 

von dem Juſtitut der Kulturforſchung einen Film, ber den Tibel krägt ,Ein, Silm vom Veuiſchen Hitm⸗ Wauuiber 65 genb, Aür Vle⸗ We heä. ui ber 8 U 20 5 
5 

  

laſſen. Cs iſt ein Mropagandafilm, der einen Ueberblick über 8 e K U Weſprogt K5 Polen verbietet einen Film.. 

Die Titel des Chang⸗Films, der wunbervolle Tierfilm, 
der auch hier in Danst Eyrneß Hcen Aütele tte, ſind bisher in 

bie beuunnsen des Fiims, ſeine küulturelle und wirtſchaftliche L. Liles am Leöentung gibt. Zunächſt iſt, der Film der Zaccapacſe 5 —1 157) n Mel 50 . 12 ber nach bemn bioman ehner, Ananchen Schithenerin Geſübrt woeß as Pen Kr 9 pn unie Mgen, ben Die lim⸗ K . iwen, ſchr übes i ea und au Eee gedreht iſt. u am u unter en, den die m. „• IMSn Aufhehung ober boch Miinberung der Luſtbar⸗ Mnsiraunnsd, uinh bein Dhioatan ber i Doiniſchen 
e en ü Achtuuld Khroter Langer mem, „Die Wieiſter von eh * Gabrvela Bopolfta, würd, von zer Zenfur Me Gape den bie Spü S 0 ſt intereſſiert vor ſich Mf, Wicerh, ſeanepef eipeceherl W at beanſtandet und höchſtwahrſcheinlich nſcht Auunuagep werben, abrollen ſahen, unb zu dem 5 ugge und Dr. Cürlis P * ien, Laſſen, 83 550 e Gftt 68 obmohl einige Neuaufnahmen mit Beteiligung volniſcher vom Antliultite Kriturforſchung Luulellende Worte ſprachen, Raß i ·0 ⁵— e N 30 Darſteller hher berettes ergsnzend vorgenomnmen wurden. 
werten her berſchehenſten Unt Gvehmel, o n0 5 Mibe⸗ 0 76 3 Lettienr — i Grund des Verbots iſt ber 0. 10 bes Vüims. euns en Untern n, ſo en 2 O 

Et er Helden de m e, ,. *——— ſand. Es gab Ausblicke in die Geheimniſſe der Natur mittels iueinter Mitchapnt⸗ Läße ülmt. Das Inſtitut Luce“ plant ſetzt, Salliane undP Seltralſer und in öle wänderbaren Welten f‚ 0 U5 üi 5 0 165 0 1080 Dernelung rines Vilnis nach Portes bauher frember Völker. Ahes 1675 5 b65 5 f Komöbie⸗ auch eine andere italieniſche Nattonal⸗Dichtung, Der zweite Tell brachte iu an ſich recht amüſanten Trick⸗ 5 2 15 Taſfos „Belreſtes Jeruſalem“, filmiſch zu bearbeiten, 
L80 e, ＋ 

iir Fluchtyerſüs Wbeſben 
ilmen, intereſſante, aber auch recht ernſt ſtimmende Auf⸗ 556 Eer N0 %0 W0 f5 ee 7% , 5 , aie ſ‚ über bie wiriſchaftlichen Zufammenhänge, Der Film ß enn dürfte ber Filminbuſtrie in ihrem Kampf zur Senkung der 2 37 E orden. Es glbt Meiſtondes citen, gute Dienſte leiſten, da er die kullnrelle en K 50 B etin — 3 aiſh wenig Sprachgebieie dauf dem Erdball die dieſer Film Miſſton des Films fehr gut barzulegen verſtebt. Pie, 1257 0 e 8„ 66965 „Mentchenrinher,, Ald Piähmen nicht erreicht hal. 

—— Weaai u,,, Wene ee. i0 i nther Veohufebäitetnrer wchſe, u, en guenenl, Täter fehlt jebe Syur.“ Als triminaliſtiſche Mit⸗ K beihl, Airlanb vom Tobes. fle aueur rich Laſche. 
i , „ at 5„ eißt „Urlaub vom i 

EE 51 Sgärbes E. J. Pauſh üußzertenſ, guurden pom Gloria⸗-Thyeaire: — Bütet Euch““ „Ein neuer Jannjugs⸗Film. en wich au We —— reu 
a„ verla- 

V e afſt nächſten Jannings⸗Film inſzenieren. öů mann voun , ee. Krimiyalkommiüſfar, Müller 5i I verl N e 0 K Pilms iſt Hermann Vabrs berühmtes Hiene „Daßs Kou⸗ 
r. ie endet er Papri en 0» ri M‚2 1 5 * Beendigung des Lubitſch⸗ vom Poliseipräſtbium Berlin zur Verfügung geſtellt. Der Sueß Es:? r ert“, mit Heſſen Aufnohmen, nach Beendigung 1i noͤ⸗ Vüm 0 vollkommen lebenswaßr in Handlana und Dar⸗ Linem arten e eie. Se Loiel —Velaletei Fanningé-Flims „Der Valrivt' beaonnen werben wüird.    



Dr. KIind 0 D ů unb burchum t, a,e 
phen einen a Hrmeinverſel ſhen Ton zu, Anden, Das 
fü nun einmgal nicht, EEDi 65 Lem Lehrſtiuhi ber 

n I ½ Ewen eainchber, vos 2 Wad 55 le, für ralnob 105 Meiadge — 
hörer lelde Prol, über den Gener ilmachung emerbes. 

Daumeun — bie Wage, * * ierßß n Vyeſet ofen, Mumel Mer wird⸗ Schreiktſchnſſe der Unterurhmer. 
ordenill 

    
  

iu ait MSeus ten 24; 50 Der erwelterte Borſtand des Geſamtverbantes deutſcher D L, Lünnen e,Mf Eüig lahpend . Weimeerte Müße Metalinduiirléller bat, wie Verllner Blätter melden, in E —.— 8. Sa. U übn U, L .3 felner Sitzung am 7. Februar 0 E Lobnteame uait aien, 
berbare ght (mertwürbioe Ausſtelungen 1. die mittelbeutſche Gruppe in ihrem Lobntampſe mit allem 

0 Di vesbehen, * e 0 8 Bg von, -2 er. E * an den Harbtetungen itm zu Gebote ſtebenden Mitteln zu umerſtllten, 2., zu bleſem ten gem⸗ werden, bavon geben die „ ndegeſellſcha acht uel, bte ſich guf Swece die porbandenen Fonds durch eine das ceſomte Ver 
OPeeue, WSen man follte 155 6 I Dufßt ulrd 

ih bandsgeblet umſaßſende gelbliche Umlage zu verſtärten, 3. zur 1 ecn H, e Whe eb., UA Fobrame Aüig zie, Ceubessſeufcheſt ve! 4 K e o»01 DüggeHh-, 720 n Stai S( , eine belia 3555 üüüü 
n Dyloh, 80 50 v0fg Vähne 5995 und räge verdbreitel werden⸗ weiſt darauſ hin, dad er dann pur Ghetamtaustverruna zu ichreiten, 4, eine gommiſſion von 0 Siinmmmmg Lerpotrhſt, wie bt G taum ai 2 Veiüg W beim Shence lachen hues it „Dabet reilben ſich bie Oürer an 12 Oerren aus allen Tellen bes Reiches einzufetzen, die mit , ie ee ereen Kensenn ‚ e „ Keudor Fm. Weirſqer dem M. müumer Ki ſbereviypen V Miu, nach chmiitags zu an ßpiele, „Um bieſe Zeit“, und mit allen Vollmachten ausaelaust I.I.U. 

uß Nahe Waachge auf 10 bnber Bafls, ver⸗ Wieſ able ber 2 5 76 be Heſtüuben, 30 . alle der Mu abe ge⸗ é‚ 

——.— .e 6 ‚ eiſchertaner und an langſame Naullbun induſtrle ſinb auf Freſtag, den 10. Februar, 11 Nör vormit Ertic ang Kiui e uucke Edem ſein. 100 verlagt worden. gte VerhN gemeldet wird, beſtehi 

  

0Ed jen Mperger. U 0 Aulle Mel jecben wurdr, 

UAEi bceiſtvolle, menchii Wrohe E uab 020 Wrenrami om Mitiwoch, 

an, Deee, 5 ü D ugterſogons pes Seng Laſſalgte unele, WesSgefuüne, Galten Varnhaßen von ů 
Wehr ober minder große Mhbſtünde, fronnen, bieſe beiden Ver⸗ 0ů 5 5 Ma, 0 kne nde Die Warſchauer Regierung entlanbie ſalhefegte jer 7 noe 0 el, U1 M t 

  

Athsſicht auf eine gütliche Einigung. 

Wrſt auf der Bismardhüllte einen Minſſteria beleglerten mit der 

  

    
   

f n von 52 übricen. Hwei Abende blenen der Vermſtt 
K omantlſcher ungd Orcheſtermufſlt, uei 5 Lault —— nngnen, 535 Be ilerſen den oſtoberſchleſlſchen Peleglerte, Zunen Iun G eilbler e sten Dete,⸗ Höter die 6 0 163 Ire Nn, unterſuchen bzw. zu ſchlichten. Der Delegterte, Jugenteur 05 los werdon käßt, Spohre, M er 5 er K Miſe unbanbereh au'?' Mieſtowfki, bleit berettes geftern eine aonſerens mit den Ir⸗ wüerken vendſ zu ſolgen, Die non N. Wach dirigterte Auffa maug eſbenen 10 beh., Het, fir, i bier uPbel gebern und der Woſewodſchaſtss be ab mit dem Er⸗ von „Carmen“ iſt 10 in, Wiedergabe und licbertra jung. Wleder nem el e 120 en Ki 0 Men⸗; bi⸗ gebnis, batz ein Sonderansſchuß gebildet wurde, 
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